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T R O S T 

 

I N   D I E S E R   A C H   S O   S C H W E R E N 

Z E I T   E I N E N   T R O S T   G E W Ä H R E N 

H E U T’  ,  I S T   M E I N E   A U F G A B E  , 

D A M I T   S I C H   D A S   H E R Z   L A B E 

A N   H O F F N U N G   U N D   A N   E D E N  , 

D A S   E I N S T   W A R   U N D   W I R D ‘ S   G E B E N 

B A L D   W I E D E R   H I E R   A U F   E R D E N  ! 

O H   L A S S   U N S   S O L C H E   W E R D E N  , 

D I E   D A R I N   L E B E N   D Ü R F E N  , 

E W I G   S O L C H ’   T R O S T  -  G L Ü C K   S C H L Ü R F E N  ! 

 

Hier: Joh 1:1ff 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Wächter Iouo, unser Vater, wacht über Dich! 

ΙΗΣΟΥΣ = „Jesus“ steht auf seiner Stirn! Jesus ist sein Hauptrettungsmittel 



Sprüche 27:11 etwas interpretiert 

Sei weise, mein Sohn, dass ich dem Antwort geben kann, der mich verspottet! 

Sei weise, mein Sohnemann! 

Seid weis‘, meine Töchterchen! 

Dass ich dem antworten kann, 

Der leis‘ anklagt nur Märchen 

Mit Lüge und nur heuchelnd! 

Nimm mein‘ guten Namen an 

Mit erleichtert „Amen“ dran! 

Setz ihn tiefst hinein ins Herz! 

Dann heilst du des Vaters Schmerz, 

In seinem groß‘ innerst‘ Herz! 

Dort gibt’s noch keinen frei‘ Scherz! 

Im nächsten kommenden März 

Sind 40 Jahre dann um, 

dass die Welt, böse und krumm, 

Hat abgelehnt das Eden 

Des Namens „Iouo“! 

Was heißt das jetzt damit so? 

Wird die Zeit nicht verkürzt noch? 

Oder ist Vaters Grimm doch 

So brennend, dass er nicht will 

So viele retten mit „skill“? 

Ist für uns Habakuk Drei 

Vers 2 völlig einerlei? 

Spr. 11:31 (Lu84) Siehe dem Gerechten wird vergolten auf Erden! Wie viel 

mehr dem Gottlosen und dem Sünder! 

Vergleiche das Buch „Der Name Gottes – Ein Paradies für sich“ und auch 

englisch „The Name of God – A Paradise in Itself“

Love 

God is Love, 

Strong like calf, 

Just like a  

Lion! May 

Wisdom, as 

His, be yours! 

Then love-doors 

Open for you! 

An eternal 

Way all to do. 

In Love’s well 

You life find true! 

 

1Tim 1:5 

1Kor Kap. 13 

1Joh 4:7,8,16 

 

 

Hier: Gen 1:1ff  

  

  

  

  

Die ganze Bibel       Ein Vater liebt 

enthält wohl           sein Kind! 

auf allen Seiten,             Ein Mann liebt 

in vielen Formaten          sein Mädchen! 

kodierte Bilder                 Liebe ist die Basis 

im Urtext                 von allem! 

                                            Bleib in der Liebe! 
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So vrr.r-e stND lN TßAuge- re-L"lrur(ur',D utßAuue)ßotucHr'l(o9T

Liebes Trauerhaus,

das Leben ist so wertvoll. Wie hat man doch sein ganzes Leben hindurch gekämpft, gebangt,
gehofr, dass das Leben nicht plöElich zu Ende geht, sei es schon in der Kindheit oder auch
irgendwann bls Ins Alter. Wle oft hat man sich geängstigt, dass nichts passiert, dass einen nichts
ereiltl wie hat man doch mit Bedrückung gesehen, wie um einen herum gestorben wirdl we viele
da ster.ben, wie vlele da gewaltsam aus dem Leben gerissen werden, wie viele vor ihrer Zeit aus
dem Leben scheiden, wie viele auch langwierlg einen Krankheits- und Steöeprozess erdulden
müssen. Wie oft hat so manch einer geseuf;rt und zu Gott gefleht: Erspar mir bitte dasl We oft hat
man, wenn man nicht so gotwerbunden war, gedacht: l4ir wird schon nichts passieren, ich komme
schon irgendwle durch, hoffen wir das bestel Lassen wir uns nicht unterkriegen oder läfrmen durch
Todesangst! Doch wie oft war man auch dann seiner Sache nicht so ganz sicher, war man
bedrücKer Stimmungl lvlanchmal dachte man auch: Was ist der Sinn? Warum das alles?. Warum
quälst du dich Qein Leben lang ftir ein paar Mornente des Freudigseins, des Lachens, der
Beftiedigung?
War das denn alles?

JeEt stehen Sie vor den una usweichlichen Tatsachen des Lebens und S.ie denken darüber nach,
jetzt wo Sie einen geliebten .lvlenschen durch den Tod verloren haben. Sie können jetzt den
Gedanken an Tod und Sinn'des Lebens nicht gleich wieder verdrängen. Sie sind vielleicht
erschüRert, verzweifelt, hllflos. Mancher ist auch wütend, weil er so hilflos ist. Wir können die Welt
und den l.auf des Lebens nlcht änd€m, Wr sind tjeftraurig über den Tod des Geliebten, aber auch
tiefuezweifelt über unsere eigene Situation. Atl das vermischt sich und wird oft noch bedrückender,
wenn man sieht, wie sachlich unsere Umwelt den Tod einer von uns geliebten Person behandelt.
Da ist wichtig, welches Formular, welcher Trauerdienst, welcher pegräbnisablauf, welche .-
Rechnungen dazu, und wie viel Laufereienl Es erscheint unwirklich, dass niemand zu merken
scheint, dass es hier um Leben ging! Lebenl Was ist das doch ftir ein uneneichbar hoher Wert.
Lebenl Was soll da ein Formular? Der Verlust ist unbezahlbar, unverwaltbar, unVörstbllbarl Wer
achtet Leben in der Werthöhe wie es tatsächlich wert ist? Ist es ein ,,christlicher" amerikanischer
Präsident, der Hunderttausende Iraker und Afghanen im Krieg in den Tod schickt? Ist es der
,,atheistischet' China-Parteiherrscher, der den Arbeitern seines Landes keinerlei UnfallschuEgeseEe
geben will, damit die Wirtschaft boomt, ungeachtet der Tausenden von Bergleuten und
Fabrikarbeitern, die dadurch jährlich ums Leben kommen, ganz zu schweigen von den Heeren von
Verkrüppelten und Verstümmelten? ist es der ,,moslemische" Mullah, der kleine Kinder und viele
Erwachsene zu dem Glauben verleitet, durch eine Selbstmordterrorha ndlung kämen sie sofort ins
himmlische Paradies?

Wenn man die Einstellung zum Wert des Lebens, wie sie viele Religionen gezeigt haben, so sieht,

veMundert es nicht, dass manch einer auch von Gott nicht viel hält, oder glaubt, wenn es ihn gibt,

dann ist er doch der Hauptschuldige, der all das Böse zulässt und uns einfach so dahinvegeUeren

und sterben lässt, Es ist mancheri kein Trost, wenn am offenen Grab an Gott gedacht wird' Man

V e r s t e h t G o t t n i c h t | W i e s o e l n s o | c h e s L e b e n i n Q u ä | e r e i U n d d a n n W i r d m a n V o n G o t t z u s i c h
genommenl Kann das wirklich trösten?
Hat Gott selbat denn die ricntrge irnstellung zum wahren wert des Lebens und zu unserer Angst,

diesen unschäEbaren Wert unieres,,lcns", unserer Existenz, plötzlich zu verlieren? Kann ich mich

denn einem solchen Gott anvertrauen? Kann ich ihm trauen und vertrauen?

DerzweckmeinesBr ie fes is t lT rauemdezut rös tenund ihnenMutzumachen,dami ts ien ich tmi t
solchen Geftihlen allein getassen irndl Damit sie ihr ureigensüs nöchstgut, das sie haben, rrämllch

ihr Leben, ihr einziges *ir*,,.'n.r'äu,, nicht einer vezweifelten UngJwissheit ausgeseft sehen

müssen, Sondern den verstenen iu'n"n, a"' Ihnen als einziger dieses Leben bewahren und sogar

auf ewige unendliche zeiten- hin sichern kann' so dass Sie innerstes Sicherheitsgefühl und

Zuversicht, ja Wissen um ein Cescniiäein entlvickeln können und auch das Wissen, dass sogar

Ihre lieben Verstorbenen Oi"ä"".r1"i*. Leben nicht ,nO.jingt fÜr immer verloren ., haben'

sondern dass dieser Gott aucn 
-diren 

teben schützen kann, selbst ,r-"nn 
"t 

vorbel ist' Die Blbel gibt



dleses echte Bild von Gott, und Sprüche 18:10 verglelcht den Schutr Gottes' der Tl!.qfte"s Tamen
verbunden lst/ mit elnem starken wehrlurm, ln den der gerechte Mensch hinelnläuft, und dann

völlg geschÜtet lst, Andere überseEen auch Burg oder SchuEburg'

Man musS Gott genau kennen lemen und nicht den oberffächlichen Gedanken, die landläufig von

Gott vefinitblt werdenf Glauben schenken.
Melne Webstte www,louoide *ili .iniö. Hilfen dazu geberu wichtig aber lsti dass Sie selbst ihre

Eibel tn dle Hand nehmen ,na äatf n io.n, nachsinnän und auch 
-Gott 

im Gebet bltten, Ihnen zu

helfen, ihn zu verstehen, Das erst wird der rechte Trost fiir Sie sein!

Mit aufrichtigem Beileid und Mitqeftihl und dem Wunsch, Sie mögen den echten wahren Trost
finden, veöleibe'lch

Ihr Kurt Niedenfrihr

;

. i t
DBs lldtt des vaters

Däs Woft des Vaters
Wlrd nlcht 9ehört,
Das Wort dgs Vaters
Lesen nur stört.
Das Woft dös Vaters .
Nleritnd llebt;
Doch In der Not erbat edsl
Blelb da, erglbt
slch aüch nlcht glelch der s€Een,
Sprlcht doch auch nlchb dagegen,
Dles Woft noch VvelEr hmer änzusehent
Glaub mlr: Bald wlrd's dlr wlrkllch b€ss€r gEhen.
Blelbsl du fdr lmmef dann dabel,
Dlr ewlg Gl0ck beschleden sel.
Jesus fllhrt zu louo.
Jesßlführt uns zur Elbel
Dlese führt zu louo,
Beftelt von Jedem Übell
Jesus kennt ganz louo.
Er zelgt lhn uns voll Wssen,
Wssen, das sonst nlrgendwo
Als dort wlrd so umrlss€n
Iouo gab uns dles wort,
Gab Wssen, Wahrhelt, Elnslcht;
Zelgt Uebe uns, dle wahre dort,
ia Leben, Hellung, GlÜcksllcht
Der Vatdr uns llebt lmmefforti
S€ln Wort zijm trbcn Recht spdcht.

Ewlg Leben? Wer?

Jeder, der geboren,

lst auch auserkoren,
Ewlg elnst zu leben,
Falls dles lst seh Streben,
und er nlemals aufglbt,
Recht zu tun, das Gott l lebtl

Ewlg soll dann leben,

Dem dles lst seln Streben.

BIs zu dles€rn Zlele -
Dles wä/ Go$es Wllle -
louo sollst' lleben;
Dann dles Zlel wlrst' kdegen
Als eln echt Gerechter,
Warst Du auch eln Schlechterl
oenn du konnfst dlch ändern,
Wollbst doch nlcht kentem./
Auf der Fahlt durchs Leben.
Denn dles wurd'deln gtreben.

Ewlg wlllst du leben,
Ganz danach Jetzt strebenl
Wll dlch hlndern elner
Oder auch ganz vle,e,

So lst Ja doch kelner
wle louos Wllle
Stark, dlch zu befrelen,
Wenn sle noch so schrelenl
Mach nur dles deln Streben,
cott deln Alles ggbenl

von Kurt Niedenführ
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L ieber  Mi tmensch,

jetzt wissen wir, dass die Welt am Rande des Chaos steht, denn Terrorismus und Nuklearwaffengefahr,
Kriege und Massenmord, Hungersnöte und Naturkatastrophen wie Tsunamis und Erdbeben und
Hurrikane, Aids und Epidemien, Armut und Not und so weiter sind uns allen zu täglichem Brot geworden.

Wir wissen auch, dass dies alles so kommen musste, weil schon Jesus vorhersagte, dass in der Endzeit
dieser Weltordnung Angst sein würde unter den Nationen auf der Erde, und dass die Menschen weder aus
noch ein wüssten und ohnmächtig würden vor Furcht und Erwartung der Dinge, die über die bewohnte
Erde kommen (Lukas  21 :25 ,26) .

Ein echter Christ kennt jedoch den Ausweg, weil er die Bibel durchforscht hat und dort sah, dass Gott
selbst einen Ausweg schafft. Gott wil l aus dieser Welt eine große Anzahl Menschen erretten. Diese sollen
die Grundlage für eine neue Weltordnung hier auf Erden bilden, wenn diese Welt durch eigenes
Verschulden aber auch durch Gottes strafende Hand zusammengebrochen sein wird. Es soll dann ein
Paradies geschaffen werden, das die ganze irdische Welt umspannt. ln diesem weltweiten,,Garten Eden"
wird dann Gottes Wille getan werden und Jesus weckte s-elbst auf diese Zeit den Appetit, wenn er im
Vaterunser beten lehrte: ,,Dein Reich komme, dein Wille geschehe wie im Himmel so auch auf der
Erde. . . "  (Mat thäus  6 :10) .

Wollen Sie auch hinübergerettet werden in den kommenden weltweiten ,,Garten Eden"? Dann lesen Sie
Tag für Tag in lhrer Bibel, lesen Sie sie ganz durch, und werden sie so zum Täter des Willens Gottes
(Jäkobus 1 :22-25;  Josua 1 :8 ;  Psa lm 1 :1-3) !  Lernen S ie  d ie  B ibe l  kennen,  ohne von den 'v ie len  B ibe laus leger -
und damit Bibelverdreher-Kirchen in die lrre geführt zu werden! Finden Sie selbst heraus, was Gott
w i rk l i ch  w i l l  und  lehr t ,  unabhäng ig  von K i rchendogmen und - lehren !  Das  empfeh le  i ch  lhnen.  Got t  ha t  d ie
Bibel so schreiben lassen, dass alle seine Kinder ihre Kernaussagen verstehen können. Das allein kann zu
lhrer Rettung genügen.

Möglicherweise kann lhnen ein wenig meine Homepage helfen: www.iouo.de. Dort wird Gottes Name
erklärt und einige Anhaltspunkte für lhr Kennenlernen der Bibel gegeben. Es geht nämlich nicht um eine
neue Religionszugehörigkeit! Es genügt zur Errettung, dass Sie ganz für sich in lhrem privaten Zuhause so
zu leben lernen, wie cott es wil l. Deshalb heißt es auch in Jesaja 26:20,2J.:,,... gehe in deine Kammern
hinein und schließe deine Türen hinter dir zul Verbirg dich eine kurze zeit, bis das zorngericht
(Anmerkung: Jüngstes Gericht) vorüber ist. Denn gar bald wird louo (Anmerkung: louo ist der Name
Gottes) aus seiner Wohnstätte hervortreten, um die Erdbewohner zur Rechenschaft wegen ihrer
Verschuldung zu ziehen." Bedenken Sie daher: Nicht was ich schreibe, ist wichtig, sondern das, was Gott in
seinem Wort, der Bibel zeigt. Meine Gedanken sind höchstens Diskussionsbeiträge.

Auf der Website können sie auch ganze Bibeln (auch in Fremdsprachen und Urtextj als PDF und E-Book)
gratis herunterladen, die mit dem richtigen Namen Gottes versuchsweise ausgebessert sind (Matthäus

10:8).leder Mensch hat von Gott ein Gewassen mitbekommen, quasi das BIOS der Hardware des Herzens.
Aber die restl iche Software, nämlich das Wort Gottes, das muss sich jeder selbst durch das Lesen der
ganzen Bibel in sein Herz einprogrammieren. Das bewirkt ein leichteres Leben durch Gottes Hilfe
(Offenbarung 23-:6;22:L7). Man kann dies auch mit einer lmpfung durch den Arzt louo, dem Schöpfer,
vergleichen, eine lmpfung gegen das Böse (Matthäus 6:13). Wie jede lmpfung enthält daher die Bibel auch
Stoffe, die schwer zu verdauen sind. Legen Sie aber deshalb die Bibel niemals weg! Sie ist die Liebe des
lieben Gottes.

Mit Dank für lhre Aufmerksamkeit
und einem Segenswunsch

lhr Kurt Niedenführ

P.S.: Zu Ihrer geruhigung:

Diesen Brief versende ich jeweils nur einmal und zwar an zufäll ig ausgewählte Adressen aus
Telefonbuchverzeichnissen. 5ie werden also nicht mehr irpendwie von mir kontaktiert werden.



DAS TEI|RAGRAN4 N/fl ATON ERKTART

JEDEM MENSCHEN INS GESICHT GESCHRIEBEN

l-Ä lF t-\ tÄ. n rÄ rN rn r-
[/trK lJNAtJVtJE (=

(HA SHEM -  Hebrä isch)
(O JM -  Adamisch)

r @ u @ i

rouo)

üüsü
O R I R

Zeichen gemäß Hesekiel 9:4
oder Siegel gemäß Offb 7:3; I4:7

PAIINDROM
in beide Richtungen lesbar

M u n d :  d a s , , K o m m l "
Off b 22:L7

Zerrissener Kragen
vgl. Esther 4;1; Hesekiel 9;4
notwendig zur Rettungl

IOUO =, ,Er  is t "
IOUO = Name Got tes
lOlJOl  = , ,Mein louo l "
IOUOIO = ,,lst louo der Meine

etwa?,,

lOUOlOl  = , , louo,  mein lo ! "
ooer

|OUOlOl  = , , louo möge sein! . ,
,,touo möge werden !,,

FÜR JEN4ANDEN DER LIEBE [N PERSON OST,
SEHEilNT ES NOTWENDIG ZU SE[N, EüN GENüALER
SEHöPFER BEIN/fl BilLDEN UND BAUEN ZU SE[N.

(Pred 3;11)

WAS FÜR EIN RilESIGES GESCHENK G@fiTES,
OOU@S, UNSERES L[EBEN VA]TERS!
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DAS LIED DER HANNA, DER MUTTER SAMUELS
(aus dem Alten Testament der Bibel - mein Hobby ist Bibelübersetzen und

besonders Studien zum Namen Gottes, dem Tetragrammaton =

Vierbuchstabenwort, das nach meinen ca. 50-jährigen Forschungen,,l0U0"

heißt- Ich gehöre aber keiner Religion an. Ich vertrete auch keine und gründe

auch keine. Um Gott zu l ieben braucht 's das nicht Ziel al ler Anbetung ist nur

Liebe. In lTimotheus 1:5 sagt dies auch Paulus. Auch lesus zeigt solches in

Johannes 4:22-2+)

Urtext (Hebräische Buchstaben gemäß meiner Forschung lateinisch

transliteriert: vgl. www.iouo.del) :

1. Samuel 2:9: Nebenzeilenübersetzung Wort für Wort:

R G L I = die beiden Füße [Anm.: grammatisch: ein DualisJ

H S I D U = seines Gottergebenen [Anm.: H sprich ch!]

fandere Lesart:  H S I D IU = seiner Gottergebenen;Anm.: Plural]

I J M R  =  E r b e w a c h t  I A n m . :  J  s p r i c h  s c h l )

U  =  u n d

RIEIM =  d ie  Got tverur te i l ten

B = mit I  Anm.: Grundbedeutung: in]

. H I K = 
::HJ,',:i1l#T'ii;T:*'i1,;i:il:i::?ffi,t"i;;.'"*'
unterschied - ich lasse alle Vokalisierungen weg, vgl. o.g. Site!l

I D M U  =  s i e v e r s t u m m e n

K I  =  d e n n
\- 

LA = niemals ( = nicht, die Grundbedeutung)

B = durch I Anm.: wie oben: Grundbedeutung: in)

K H = Kraft (sprich KeCHll

I G B R  =  e r i s t s i e g r e i c h

A l l  =  e i n M a n n

' = ',;ä;i,i; ?', $"i?Lll1ääi::::X1il $H:l".::i:if ""n
Flüssiger Text: (Anmerkung: ein Schwa [kurzer e-Laut) ist immer einfügbarl)

Alle beiden Füße seiner Cesl Gottergebenen behütet Er, während die

Gottverurtei l ten im Dunkeln tappend st i l l  sein müssen; denn nie ist es die eigene

Kraft, durch die ein Mann Iouos siegreich bleibt!
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Siehe auch gemäß Offb. 11:19 � www.iouo.de 

         Gräfensteinberg, 10.08.21. 

 

 

Lieber Vorsitzaufseher und allgemein lieber Bruder, 

es ist wirklich wahr, die Dinge, die ich erleben durfte, sprechen für sich, Iouo Gott, der wahre 

Schöpfer, hat mich auserwählt, die Rolle des Elia der Endzeit gemäß Maleachi 3:23 zu übernehmen 

und mich in 50 Jahren dauernder Schizophrenie, so wie durch hl. Geist (auch mittels der WT-Org., 

aber vor allem durch die Bibel) durch das Gebet und durch Erlebnisse mit dem hl. Geist, wie das 

Erhalten des hellglänzenden Morgensterns in mein Herz, sowie meine Geistzeugung und 

Geistsalbung in Form des Namen Gottes mitten in mein Herz und die abschließende Versiegelung mit 

hl. Geist gemäß Philadelphia-Brief (Offb.) mit Namen Jesu (neu) und Name des Neuen Jerusalems 

und Name IOUO (in hebräischen Buchstaben) ebenfalls in mein Herz (!), mich dazu geschult und 

ausgebildet.  

Ich durfte mit Briefen seit 1974 an den Governing Body und an viele andere Religionsführer, an 

Presse, TV und Universitäten, an Bibelgesellschaften und Bibelübersetzer (ich bin selbst einer 

geworden), den Namen Iouo bekanntmachen, den aber alle verachten, und habe so den Weg des 

Herrn Jesus und des wahren Herrn Iouo vorbereitet (Maleachi 3:1). Diese schicken mich auch zu Dir 

und ich wünsche Dir ewigen Segen, den Du sicher bekommst und wünsche Dir Offb. 14:14-20 gut zu 

überleben, was jetzt nach Corona (Offb 14:14-16) beginnen wird!  

 

Sei herzlichst gegrüßt aus dem  

5. Siegel aus Offenbarung und aus Pella (Offb 18:4)  

in christlicher Liebe  

Dein Kurt 

Gruß auch von Kornelia, 

wir sind jetzt 50 Jahre verheiratet (im 50.sten)  
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(Maleachi 3:23) 

(Maleachi 3:1 erster Bote) 

      Gott    ist    IOUO     = Kurt Manfred Niedenführ  

                                 = mein Friede 
                               = Mann des Friedens 

                               = Ich bin Friede (persisch „man“=Ich) 

Den Bösen, NIE DEN FÜHR! 

NIE DEN FÜHRER VERLASSE! 
   

niemals (Artikel 

Akkusativ) 

der Führer ist Jesus (Mt 23:10) 

ein Prophet (=Führer) gleich Mose 

 
Klage 

Klagelied 

der Wonne 

des Eden (=um Eden) 

   führe! 

   

NI EDEN FÜHR 
 

NIED EN FÜHRER  → Dein höchster Führer! = Iouo! 
 Superlativ 

türkisch 

  

DEIN   
 → Seite 1124 Zeile 2 

Abschreibbibel 

Jeremia 

 

  vgl.   Auge   

DM = Blut   

     ⇒TH 
  ENF   U(E)HR 
       END-UHR 

 

NI ED EeN FÜHRer kommt 
Jammer bis ein  
    

                                         =Zeuge  

zur Liebe 

zu IOUO 

zur Wahrheit 
DEIN(EN) [ZWEIFELND]ED EN(T)FÜHR 

 

Mein Frau: KORN ELIA NIEDENFÜHR 
   Horn  des Elia 

Mein Mutter: Marianne Wally Niedenführ 

(Die Mutter der bibl. Maria hieß Anne) 

Meine Söhne: Joel Matthias Niedenführ 

Daniel Elias Niedenführ 

Meine Enkel: Noah Samuel Niedenführ 

  Elian Levi Niedenführ 
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USA getötet, 

weil die Bundeslade zur Rettung angefasst 

= Jesus musste sterben, weil er 

zur Rettung der Sache Gottes 

die Bundeslade mit Gnadenstuhl (= Thron Iouos) 

anfassen musste 

 

Jeder wurde getötet, 

der die Bundeslade ohne Abdeckung sah 

= Jesus starb, denn er konnte nur so  

retten, wenn er zutiefst in Gottes Dinge  

hineinblickte. 

 

(Offb. 11:19) 

 

 

da keiner einen solchen Einblick wie Jesus jemals bekommen wird, 

wird auch nie jemand wie Jesus werden können! 

Vgl. 5. Siegel (Offb und Offb 16:6) 
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Das Blut der Heiligen vergossen? Oder zu Recht exkommuniziert (2. Joh 9)? 

(Vgl. Mt 18:17; 1.Kor 5:11-13; 1. Tim 1:19,20;  

vgl. auch Offb 2:10; 4:8; 6:9-11; 8:10,11; 9:5; 11:10; 13:10; 14:8,12; 18:24) 

 

Ich ergreife Gelegenheit, kurz zu erklären, warum dieser Text in 2. Joh 9 nicht vom Grüßen 

Ausgeschlossener spricht: 

Das Wort für „Gruß“ und „Grüßen“ ist im 2. Johannesbrief dort in den Versen 9-11 ein anderes als bei 

den Grüßen am Schluss des Bibelbuches. Iouo hat also von Anfang an gewusst, was man aus so 

einem Text machen könnte als Bosheit! Die Bosheit ist Machtstreben statt Liebe! Das Grüßen am 

Schluss ist das, was man eigentlich als Grüßen versteht.  

Das Grüßen in 2.Joh 9-11 kann aber etwas anderes auch heißen: „in Übereinstimmung sein mit“, 

„übereinstimmen“! Also ist gemeint: „Recht geben!“  

Das soll man bei Ausgeschlossenen nicht, wenn ihr Leben nachweislich nicht die Lehre Christi ist. 

Grüßen darf man sie anstandsweise ohne weiteres! Das gehört zum Anstand. Iouo bekämpft doch 

keinen Anstand. Wir sollen mit allen Menschen in Frieden leben (Röm 12:18).  

Wohlgesagt: Die Lehre Christi muss es sein, von der man nicht abweichen darf! Nicht die Lehre einer 

Sekte, eines Wachtturms und ähnlichem (siehe Wahre christliche Anbetung auf www.iouo.de, auch 

revidiert und englisch) 

Nochmals aufrichtig Grüße der Liebe in Christus 

Euer Kurt und Familie 

 

P.S.: 

Hesekiel Kap. 34 zeigt, dass Iouo die durch Ausschluss versprengten mageren Schafe, die von den 

Hirten nur getreten wurden, wieder sammelt und sie viel eher rettet als feiste Schafe und Hirten, die 

nur sich selbst weiden (Vgl. Jeremia Kap. 23). 

Das bestätigt das fünfte Siegel aus Offenbarung, wo gezeigt wird, dass solche geistig Getöteten sofort 

von Iouo weiße Gewänder des Gerechtigkeit und Unschuld bekommen, so dass sie zur großen 

Volksmenge der Harmagedon-Überlebenden gehören werden (Offb 7:9ff). 

Auch wer einen Propheten akzeptiert, obwohl er verfolgt und ausgeschlossen (=exkommuniziert) 

wurde, erhält auch selbst eines Propheten Lohn (Mt 10:41)! 

Also habe niemand Angst, sich mit solchen unschuldigen Ausgeschlossenen einzulassen. Wer sie 

aufnimmt, nimmt hohe Engel auf (Heb 13:2).  

 

 

 

 



tsLIJT?

wei l  wir  unsere Kinder nicht morden wol len, wei l  wir  uns nicht von einem sog. , ,sklaven"

;  vorschreiben lassen wol len, Blut transfusionen zur Lebensrettung abzulehnen, s ind wir

ausgeschlossen worden! leremia 32:35 sagt dazu: söhne und Töchter durchs Feuer gehen zu lassen,

was ich ihnen nicht befohlen habe, und es ist ln meinem Herzen unmöglich, dass solch Gräueltaten in

meinem Herzen aufkommen, um (mein Volk) in Sünde zu br ingen'

,,Bluttransfusion - was zeigt der heilige Geist?,,,
,Auszug aus dem Euch ,,Wahre Christliche Anbetung (revid iert),, vom 17. Juli 2019, S. 36-41

. Ursprüngl iche Fassung (19. Oktober 2003),  S.35-40 (Deutsch)

auf www.iouo.de

. Engl ische Fassung (11. Dezember 2006):

,,Blood Transfusion - what does the Holy Spirit show?,,
In: "True Christian Worship", pp.35-40.

auf www.iouo.de

- . Revidierte Fass!ng (17. Juli 2019), S.36-41 (Deutsch)

auf www.iouo.de, Subdomain: lebenswasserquel le

WrunTw
O
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Bluttransfusion - was zeigt der heilige Geist?

Aposte lgeschichte l5 :29 is t  auch e in Zeugnis des hei l igen Geistes und wird von den Z,  den
Bluttransfusionsgegnem, als Hauptbeweis gegen Bluttransfusionen angeführt; daher sollte es
bedeutsam sein, was der heilige Geist selbst zur Bluttransfusion sagt:

Das christliche Gebot in Apostelgeschichte l5:29 heißt unter anderem: ,,enthaltet euch...des
Blutes". Doch der Zusammenhang zu Erwürgtem und Geopfertem legt ein reines Essensverbot
nahe.

Die Streitfrage, mit Blut Leben zu retten, hatten die Apostel jedoch damals nicht im Sinn. Es
kann also auch nicht in die Bibel hineingelesen werden, dass Bluttransfusionen hier auch
gemeint seien..Apostelgeschichte 15:29 legt nur fest, was vom Gesetzesbund auch für Christen
gültig bleibt, denn Auslöser war die Beschneidung und die Frage, ob hier der Gesetzesbund
von allen christen weiterhin einzühalten ist. Das Konzil aus Apostelgeschichte 15 war alscr
zusammengetreten, um diese Frage zu klären, dabei stieß man aufdie generelle Frage, was denn
noch vom Gesetzesbund für Christen .gültig bliebe. Das Blutessverbot wurde vom
Gesetzesbund übemommen, warum? Weil es aus einem Bund stammt, der schon vor den-
Gesetzesbund gültig war und immer noch für alle Nachkommen Noahs gilt, also auch für alle
Christen, nämlich dem Bund, der mit Noah geschlossen wurde, dem sogenannten
Regenbogenbund, der alle künftigen Menschen mit Gott in einen Bund zu ihrem Schutz brachte
(1. Mose 9:3-6 und 9:9).

Grundlage des Blutverbots ist also der Noahbund. Der Noahbund erlaubte nach der Sintflut
erstmalig das Töten und Essen von Tieren. Vor der Sintflut aßen sowohl Tiere als auch
Menschen nur pflanzliche Kost (1. Mose 1:29,30). Der Noahbund erlaubte aber qigb!
gleichzeitig das Töten von Menschen oder gar das Essen von Menschenfleisch. Er erlaubte auch
nicht die Brutalisierung von Menschen, die wie wild blutgefüllte Tiere verschlingen würden
oder gar Blut allein in sich schlürfen könnten. Deshalb das Blutverbot!

Blut sollte heilig sein, um den Menschen daran zu erinnern, dass das Leben eines Geschöpfes
heilig ist und ursprünglich eigentlich nicht zum Essen da ist. Das Essen von Tieren ist
unnattirlich und nur ein vorübergehender Ausnahmezustand.

Nicht das Blut ist das eigentlich Heilige !

Blut ist grundsätzlich genauso heilig wie ein Zeh oder ein sonstiger Körperteil. Das lrben ist
das Heilige! Blut ist nur ggheiligt, also für heilig erkllirt und zwar nur zu einem
vorübergehenden Zweck. Leben aber ist grundsätzlich heilig, es ist immer heilig und darf nur
zu einem heiligen Zweck genommen werden. Dies ist ein Grundsatz.

Wenn ein Christ vor der Frage steht, ob er sich oder seinem Kind oder anderen eine
Bluttransfusion geben Iassen soll oder ob er die Bluttransfusion aus Gehorsam zu Gott
verweigem soll, dann sollte er unbedingt wissen, dass das Blutverbot von Noah herrührt!

Das Gesetz Noahs des Noahbundes (= Regenbogenbundes) enthält aber als weiteres Gebot auch
das Tötungsverbot von Menschenleben, was die Arzte heutzutage immer noch als sehr wichtig,
ja sogar als entscheidend wichtig, betrachten, denn sie haben darauf einen hippokratischen Eid
geleistet, der sie vor Gott verpflichtet, Leben unbedingt und als erstes zu schützen.
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Der Christ, der vor der Bluttransfusionsfrage steht, muss also zwei bedeutendste Gesetze

gegeneinander abwägen, die beide bei der Bluttransfusionsfrage berührt sind und die bqidq von

öJtt und uon der Bibel verlangt werden. Er dar{ sich nicht nur 'io Gesetz herauspicken und das

andere als unwichtig abtun.

Blut ,,retten" oder Leben retten?

Blut ..vernichten" oder Leben
vernichten? Ist Blut heiliger oder ist
Leben heiliger?

Ist es ftir Gott ebenso schwerwiegend, etwas Blut zu essen, wie sich das l'eben zu nehmen?

Der Christ steht dann vor der Entscheidung: soll ich das Blut heiligen und das Leben nicht

heiligen (dadurch dass ich es töte) oder soLl ich das I-eben heiligen und Blut nicht heiligen?

Man"könnte auch sagen: Darf ich Blut entweihen zur Lebensrettung oder soll ich Leben

entweihen (durch Tötung) zur ,,Blutrettung" bzrv' Blutheiligung?

Welches der beiden Gesetze ist heiliger?

Die Antwort lautet:

I-eben retten (= nicht töten) ist heiligeres Handeln, weil es einen Grundsatz berührt' Der

Grundsatz lautet: Leben ist heilig.

Blut retten und heiligen durch nicht transfundieren, ist eine weniger heilige Handlung, weil es

keinen Grundsatz b-"ruhrt, Blut zu heiligen ist nür ein vorübergehendes Gesetz und-\q![

Grundsalz.

Ein Grundsatz ist immer größer und heiliger als ein bloßes Gesetz, denn ein Gesetz kann sich

jederzeit ändern oder aufgehoben werden, ein Gesetz wird von einem Herscher immer den

Umständen und Gegebenheiten angepasst. Ein Grundsatz aber gilt immer und kann sich nicht

ändem oder aufgehJben -"rden. So ist es zum Beispiel ein Grundsatz, dass man Gott nicht treu

bleiben kann ohne echte Liebe. Das war zu allen Zeiten so. Doch es ist ein Gesetz, das sich

ändem konnte und das Gott den Umständen anpasste, wie viel Ehepartner man gleichzeitig

haben darf: Den Israeliten gestattete Gott mehrere Frauen gleichzeitig zu haben' Chdsten

gestattete Gott nur eine einzige Frau.

Schon hier sieht man, dass l-eben heiliger ist als Blut. Leben retten ist wichtiger als Blut retten !

Das sagt auch schon der gesunde MJrschenverstand gemäß Römer 12:1 (NWÜ): 
"Heiliger

Dienstiemäß Vemunft!" Ünd l.'11m.3:2 zeigt dass ein Aufseher gesunden Sinnes sein muss

Blut heiligen ist nur ein Gesetz! Es galt erst seit Noah! Leben heiligen ist ein Grundsatz! Es

galt immer!

wäre jedoch Blut qenauso heilig wie Leben, dann wäre es ja zum Gleichstand gekommen,

beides wliren gleich starke Geüote! Es wäre dann immer noch keine Sünde, sich Blut

transfundieren iu lassen, denn dann wlten beide Gebote gleich stalk und man könnte frei

wählen, welches Gebot man lieber einhält! Die beiden Gebote wären gegeneinander

austauschbar, es stünde mir dann frei, Blut zu heiiigen oder lieber Leben zu heiligen
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Nur wenn Blut heiliger wäre als Leben, was ja ganz unsinnig klingt, dann wäre es einem
christen verboten, Bluttransfusionen anzunehmen. Doch die offizielle Lehre der ZJ ist: Blut isr
genauso heilig wie Leben! Schon allein dieser Beweis würde genügen, um die ganze
Unhaltbarkeit des Bluttransfusionsverbotes allen ZI zu belegen.

Es ist außerdem klar, dass ein symbol nicht heiliger sein kann oder bedeutender sein kann als
das was es darstellt. so ist zum Beispiel ein Mercedesstern, der ja für Mercedes steht, niemals
bedeutender als das Auto Mercedes selbst.

sind die Symbole Brot und wein beim Abendmahl, die Jesu Blut und Leib darstellen, heiliger
als das wirkliche BIut Christi und der wirkliche Leib Christi? Blut steht für Leben. Blut ist nur
das Symbol! Es symbolisiert kben. Kann also das Symbol Blut heiliger sein als das, was es
darstellt, kann Blut heiliger sein als Leben, das es symbolisiert? Ein Symbol ist immer
unbedeutender als das. was es darstellt!

Da aber Leben heiliger ist als Blut, ist ein Christ sogar verpflichtet, eine Maßnahme, wie z.B.
eine Bluttransfusion, anzunehmen, wenn sie als einzige sein l-eben retten kann. sonst wäre er
ein Selbstmörder. Die ZJ-Kirchenleitung hat in diesem sinne alle ZJ zu potentiellen
Selbstmördern gemacht, die sogar notariell beurkunden müssen, dass sie diesen selbsftnord in
jedem Fall durchführen und dass Arzte sie dabei in jedem Fall unterstürzen müssen.

Geht es um das l,eben seines Kindes, wäre er sogar ein Mörder seines Kindes. Auch dazu
verpflichtet die 7J-I nitrng alle Eltern die Z sind. Sie müssen sogar ihren Kindern schriftlich
eine Karte mitgeben, dass Arzte diesen Mord durchführen müssen. so et\&as kommt im Herzerr
Iouos niemals auf und ist noch nie aufgekommen (Jer. 32:35).

Ein Christ, der an das heilige Leben anderer denkt, würde auch Gott dienen, wenn er Blut
spendet.

Daraus folgt also in mathematisch-logischer schlussfolgerung, dass das Blutverbot aus
Apostelgeschichte l5:29 nur und ausschließlich ein Speisegebot ist, wie auch bereits eingangs
vernutet.

Selbst wenn es nicht um Lebensrettung geht, sondem nur um Transfusion zu Heilzwecken,
wäre gemäß Jesu Heilungspraxis am Sabbat auch das Heilen heiliger als die Heiligkeit des
Blutes, denn für Jesus war das Heilen auch heiliger als den Sabbat zu heiligen, derja auch heilig
war. Er war sehr traurig und betroffen über die versteinerten Gesichter der boshaften
engherzigen Religionsführer, die ihm das Heilen am Sabbat als größre Sünde anrechnen
wollten, wie ja auch die Religionsführer der ZJ höchst erbitterte, ja versteinerte Gesichter
machen und es als größte Sünde erklären, wenn jemand dsr z Bluttransfusionen annimmt.
Auch zu Heilzwecken darf man Bluttransfusionen annehmen, denn heilen ist ia auch eir,
Teilstück der Lebensrettung, was heiliger als Blutheiligung ist.

Dass Blut nicht als Grundsatz absolut heilig ist, kann man leicht auch daraus sehen, dass ja
jedes Fleisch, das man isst, kleine Quäntchen von Blut enthält, auch wenn es ausgeblutet ist, so
dass jeder Nichtvegetarier schon literweise Blut im Laufe seines Lebens zu sich genommen hat,
was er gemäß dem dem Noah gegebenen Gesetz auch darf. Das wäre ja unmöglich von Gott,
so etwas zu erlauben, wenn die Heiligkeit des Blutes ein unabdingbarer Grundsatz wäre.
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Es ist interessant zu beobachtön, wie einige Alteste peinlich genau darauf achten, ihre

Blutverweigerungskarte dabei zu haben, besonders beim Autofahren, denn Leben ist ja heilig

und Blut  ist  hei l ig wie Leben.

Dann aber fahren sie in einem solch mörderischen Stil, dass man sich fragt, ob sie sich wirklich

bewusst sind, was Heiligkeit des Lebens bedeutet. Andere Alteste kommen volier Abscheu

(vgl. Mar. 3:5) zu einer Rechtskomiteesitzung, also einem Exkommunikations-Gerichtsprozess

,ui*"n, um jemand die christliche Gemeinschaft zu entziehen, der seinem todkranken

Söhnchen mit einer Bluttransfusions-Erlaubnis das l-eben rettete, ihm also Blut geben ließ'

Diese Alteste exkommunizieren diesen Vater und sagen damit, er verdiene dieselbe Strafe wie

satan, wenn er nicht bereut. Man stellt ihn also mit satan auf eine Stufe, weil er das Leben

seines wehrlosen sohnes rettete. In letzter Konsequenz wüLrde der vater also für diese

,,Sünde" den'ewigen Tod als Lohn bekommen müssen, sagen diese Altesten'

Ich möchte dazu bemerken: Ich wäre lieber ewig tot, als dass.ich mein ewiges Leben dadurch

retten müsste, dass ich meinen Sohn sterben lasse. Ich hätte mir dann nämlich mein ewiges

teben mit der Tötung meines Sohnes erkäuft. Ich hätte niemand wirklich beweisen können,

dass das Gott so ;ill, sondern wdre nur von einem undefinierbaren anonymen und

selbstemannten ,,Sklaven", wie ZJ ifue religiöse Leitung nennen, dazu verpflichtet worden.

Dieser selbst hätte aber eine Mitverantwortung mit den Worten abgelehnt: Es wäre ja meine

eigene Gewissensentscheidung gewesen ! Ich bemerke dazu:

Selbst Iouo der höchste Gott selbst, dürfte von mir so etwas nicht verlangen - dann würde ich

mich bei ihm beschweren müssen! Doch so etwas ist im Herzen Iouos iiemals aufgekommen

(Jeremia 32:35).

Wer Iouo Gott nur ein bisschen kennt, y9!8, dass er das qig verlangen könnte'

Kaum ist der kurze Gerichtsfall abgeschlossen und die Rechtskomiteemitglieder gehen heim,

schon rasen diese Altesten wie wild in mörderischem Tempo in ihrem Auto nach Hause,

Blutkarte in linker Brusttasche, um ja noch rechtzeitig zum Abendbrot zu kommen, wo sie ein

Stäck Steak essen und genüsslich auf der Zunge zergehen lassen, aus dem schon der Blutsaff

trieft.

Man kann nur sagen: Kümmert euch weiterhin so sorgfältig um die Heiligkeit des Lebens und.

um die Heiligkeii des Blutes und um die Reinheit in der Christenversammlung I

Dieser Vater war lediglich in einer Situation, die man mit Abraham vergleichen kann, der Isaak

auf Geheiß Gottes hätte opfem sollen. Wi{re Abraham von Gott auch exkommuniziert worden'

wenn er seinen Sohn nicht geopfert hätte? EIStens: Gott wollte so etwas grundsätzlich nicht

wirklich! Er prüfte nur Abraham, um ein göttliches Vorbild ftir die opferung Jesu zu schaffen.

Niemals hätte er dies von Abraham ausführen lassen!

Dann ist zu sagen: Abraham hätte jedoch sein ewiges Leben nicht verloren, er wdre nicht mit

ewigem Tod wle Satan bestraft worden, wenn er nicht zur Opfelung bereit gewesen wdre! Das

kann man leicht beweisen.

wenn Abraham in dieser allerhöchsten und allerschwierigsten Prüfung nicht standgehalten

hätte und Gott nicht gehorcht hätte, dann wäre er weiterhin mit ewigem Leben belohnt worden,

denn Iouo hat ja schon vor dieser Prüfung in einem Bund bekräftigt, dass Abraham aufjeden

Fall ewigen Segen erlangt (1. Mose l7:7,8)!
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Iouo hätte diesen Segen niemals rückgzingig gemacht, wenn Abraham in einer prüfung, in der
notmalerweise nur einer von einer Million treu bleibt, nicht gehorcht hätte. Welch ein absfuser
Unsinn, wie böse also von Z-Religionsführern, solche Väter zu exkommunizieren.

wer ein ohr hat, höre was der Geist den versammlungen sagt! Der Geist sagt oft etwas, was
der Buchstabe [p!g sagt. Der Geist stehr oft zwischen den Zeilen. Der Geist macht lebendis!
Der Buchstabe tötet. Deshalb lehrte Jesus auch, dass der Geisr eines Geserzes maßgeblich iir.
nicht der Buchstabe. Das zeigte er deutlich beim sabbatgebot. wer wird sein Vieh nicht am
sabbat tränken oder aus der Grube retted? Sollte da ein Mensch nicht viel eher gerettet werden,
auch wenn es Sabbat ist. Der Buchstabe des Sabbatgesetzes verbot solche ,,Arbeit'. am Sabbat.
Doch der Geist des Gesetzes war, den Menschen Freiheit zu schenken, Freiheit von Arbeit,
Freiheit von lastendem Druck, von Stress und ein Gefühl von paradiesischem Frieden zu
vermitteln.

Menschen zu heilen war ebenso einb Befreiung für sie, ein Vorgeschmack vom paradies. Somit
entspricht das Heilen dem Geist des Sabbatgesetzes, nichr aber dem Buchstaben. In gleicher
Weise das Blutgesetz!

,,Enthaltet euch des Blutes" ist der Buchstabe. Doch was ist der Geist des Blutgesetzes?

Blut ist ein Symbol fiir Leben. Das Blutgesetz wurde gegeben, um die Heiligkeit des Lebens
zu lehren. Eine Bluttransfusion unterstreichr ebenso die Heiligkeit des L,ebens. Sie wird
gegeben, um Leben zu retten. Der Buchstabe des Blutgesetzes scheint dies zu verbieten, doch
der Geist des Blutgesetzes gebietet Leben zu retten, auch mit Blut. Somit sind Bluttransfusionen
erlaubt.

Gott hat das Blut erst nach der sintflut geheiligt und zum Genuss verboten, weil er nicht
gestatten wollte, dass der Mensch einfach lebende wesen samt dem Blut hinunterschlinst ohne
daran zu denken, dass das tierische Leben eigentlich von Gott stammt und nicht zum Eisen da
ist.

Diese Brutalisierung des Essens und damit die Brutalisierung des menschlichen charakters
wollte Gott verhindern, um den Menschen nicht zu Brutalität und Mord zu verleiten. Das hat
gar nichts mit Bluttransfusionen zu tun, die ja den Menschen nicht brutaler machen. Brutal w2ire
vielmehr, wehrlose Kinder und Säuglinge, die am Sterben sind, Blut vorzuenthalten und sie
einfach sterben zu lassen, obwohl man sie hätte retten können. Das gleiche gilt für erwachsene
Todkranke.

Die biblische Diskussion darf nicht mit der medizinischen Diskussion vermischt werden. Die
wr-Gesellschaft drückt sich regelmäßig davor, eine wirklich biblische Diskussion über
Bluttransfusionen zu führen. Das einzige biblische Argument ist Apostelgeschichte I5:29 und
zwar der Buchstabe des Wortlautes ,,enthaltet euch". Das ist ein Versteifen auf einen Bibeltext
ohne den Zusammenhang der ganzen Bibel zu berücksichtigen. um dieses schwache
Argumentieren zu kaschieren, weicht die wachtturmgesellschaft normalerweise auf die
medizinische Diskussion aus.

Es mag durchaus medizinische Argumente gegen Bluttransfusionen geben, doch jede
medizinische Behandlung hat ihre Risiken. Da müsste man ja die gesamte Medizin verteuieln,
wenn man argumentieft: "Gott gab das Blutverbot, um vor den Folgen einer Bluttransfusion zu
schützen".
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Auch an Blinddarmoperationen sterben ab und zu Menschen. Wer würde davon ableiten,

niemand dürfe sich den Blinddarm operieren lassen. Viele Arzte würden sich auch etwas

besseres wünschen als Blut, doch oft haben sie keine andere Möglichkeit, einmal weil sie andere

Methoden nicht genügend behenschen oder weil es einfach keinen echten Blutersatz gibt.

Die Broschüren der ZJ über Blut sind voll solcher medizinischer Aspekte, aber schon 1946 hat-

man aufgehört, sachlich und wirklich biblisch unter Berücksichtigun g der gutzen Bibel und des

heiligen beistes Gottes sowie der Lehren Jesu dieses Thema zu diskutieren. Man wollte einfach

allzti gerecht sein (Pred. 7:17) und Märtyrer spielen um jeden Preis ohne Rücksicht darauf,

welche Schmach eine solche Haltung auf den Namen Gottes bringt. Die Arzte, die unter

hippokratischem, Eid stehen, hat man als Werkzeuge des Teufels hingestellt, und eine

Biuitransfusion äls eine der größten Glaubensprüfungen hingestellt, bei der es um ewige

Vernichtung geht. Tausende wehrloSe Kinder wurden so von ihren Eltern in den Tod getrieben,

Abertausenäe Erwachsene haben so eine Form des Selbstmordes verübt, in dem Gedanken Gott

einen heiligen Dienst erwiesen zu haben. Die Kirchenleitung der ZJ ist so zu Massenmördern

geworden vom Schreibtisch aus. Biblische Vorbilder sind dafi.ir die Eltern, die ihre Kinder dem

Molech opferten und sie ins Feuer warfen wie auch Manasse der König Israels. Vorbild sind auch

die israelitischen Kinder die man in den Nil auf Befehl des Pharaos warf.

Es gibt noch viele weitere biblischen Argumente, die bezeugen, dass Bluttransfusionen erlaubt

sind=wie z.B. die Männer sauls, die Blut mitaßen, aber doch nicht bestraft wurden. Somit ist ftir

Gott Blut nicht so heilig wie Leben. Es zeigt auch, dasS ein Notfall andore Urteile erfordert als

ein normales Blutessen.

Ein anderes Beispiel ist David, der im Notfall heilige Dinge aus dem Tempel essen durfte, und

Jesus bestätig dies beim Getreideährenessen seiner Jünger. Normalerweise wären diese Dinge zu

essen verboten gewesen.

Doch der Rahmen dieses Buches verbietet, zu weit auszuholen. Wenn doch ZJ wenigstens im

Lichte des Musters der Urkirche bei den Cesetzen der Bibel geblieben wären und nicht eigene

Gesetze hinzugefügt hätten. Dann wäre es wirklich die Gewissenssache jedes einzelnen gewesen,

zu entscheiden, wäs er in Hinsicht Bluttransfusion tun will. Die freie Diskussion wäre nicht

unterbunden worden und man hätte niemand durch Exkommunikationsandrohung zum Mord,

Selbstmord oder Kindesmord gezwungen, was Gott vielen Verantwortlichen nicht vergeben wird.

Dieser Aufsatz in Englisch hat möglicherweise erreicht, dass Eigenblut erlaubt wurde vom WT-

Cremium des Goveming Bodys.
Warum nicht auch alles Blut bei Transfusion zur Lebensrettung?
Weil man habsüchtig ist und wohl vermeiden möchte, dass eine Prozesswelle gegen die JW-Org

anläuft weltweit, weil man dannja an tausenden von Morden schuldig wärs! Frankreich zeigtja,

dass der Staat ohne weiteres die ZJ-Org lahmlegen kann! Auch anderswo!

o +
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WARUM IST IN MEGIDDO KEIN BERG? 
 

OR MGDUN HEISST HARMAGEDON 
(Berg von Megiddo) 

= rendezvous! 

  

 

TABOR davon im Osten ist ein Berg. Er zeigte die Umgestaltung als 

Paradiesvision. 

EIN PARADIES WILL IOUO WIRKLICH! 

KARMEL davon im Westen ist ein Berg. Er zeigte den Kampf Elias für den 

Namen IOUO. 

DIE ANBETUNG MIT „IOUO“ WILL IOUO WIRKLICH! 

DOCH IN MEGIDDO IST KEIN BERG! 

WIE IN NINIVE (JONA!) WILL IOUO EINE VERNICHTUNG DER WELT NICHT 

WIRKLICH! 

FLEHT ALSO ALLE WIE DIE NINIVITER UND BEREUT! 

Habakuk 3:2 gilt hier! 

⇒ IOUO WILL NICHT VERNICHTEN! IOUO WILL VIEL LIEBER RETTEN!  

DURCH JESUS = IOUJE = IJUE = „IOUO IST (≙WILL) RETTUNG!“ 

FLEHE DARUM, WAHRE BRAUT (Vgl. Offb 11:15-19)! 

VIELLEICHT IST DOCH NUR EIN DRITTEL DER ERDE (Gn 11:1) ZU VERNICHTEN? 

OH IOUO, BITTE! LIEBER NICHT ZWEI DRITTEL (Sach 13:8,9)  

(Wie bei den Engeln nur ein Drittel! Vgl. Offb 12:4) 

DAS FLEHEN JEDES GERECHTEN HAT VIEL KRAFT!  

FLEHT ALLE! 

 

 

Wie lange? 

Oh Iouo, wie lange? 

Wie lang müssen wir noch warten? 

Über 50 Jahr‘ jetzt bange  

In dieser weiten, schönen Welt 

In der soviel jetzt nicht gefällt. 
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Habakuk → Weltuntergang = Schlachtung  

(Offb 14:17-20; 19:15) 

 

Auszüge aus der Schlachter-Bibel 

Hab 2:2-4  

Da antwortete mir Iouo und sprach: Schreibe die Offenbarung nieder und grabe sie in Tafeln ein, 

damit man sie geläufig lesen kann! Denn die Offenbarung wartet noch auf die bestimmte Zeit, und 

doch eilt sie auf das Ende zu und wird nicht trügen. Wenn sie sich verzögert, so warte auf sie, denn                 

5sie wird gewiss eintreffen und nicht ausbleiben. Siehe, der Vermessene – unaufrichtig ist seine Seele 

in ihm; der Gerechte aber wird durch seinen Glauben leben. [Eigene Korrektur mit Iouo] 

 

Hab 3:2-5  

O Iouo, ich habe deine Botschaft vernommen; ich bin erschrocken. O Iouo, belebe dein Werk 

inmitten der Jahre! Inmitten der Jahre offenbare dich! Im Zorn sei eingedenk deiner Barmherzigkeit! 

Gott kommt von Teman her und der Heilige vom Berg Paran. (Sela) Seine Pracht bedeckt den 

Himmel, und die Erde ist voll von seinem Ruhm. Ein Glanz entsteht, wie Licht; Strahlen gehen aus 

seiner Hand hervor, und dort ist seine Kraft verborgen. Vor ihm her geht die Pest, und die 

Fieberseuche folgt ihm auf dem Fuß. [Eigene Korrektur mit Iouo] 

 

Es ist schon interessant, dass ausgerechnet eine „Schlachter“-Bibel die Schlachtung von 2/3 der 

Menschheit (Sach 13:8,9 mit weltweiter Blutweinkelter Offb 14:17-20; 19:15) als eingeleitet durch 

eine Fieberseuche voraussagt. 

Die Corona-Pandemie hat dies genau erfüllt. 
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Lieber Mitmensch, 

 

jetzt wissen wir, dass die Welt am Rande des Chaos steht, denn Terrorismus und Nuklearwaffengefahr, 

Kriege und Massenmord, Hungersnöte und Naturkatastrophen wie Tsunamis und Erdbeben und 

Hurrikane, Aids und Epidemien, Armut und Not und so weiter sind uns allen zu täglichem Brot geworden. 

Wir wissen auch, dass dies alles so kommen musste, weil schon Jesus vorhersagte, dass in der Endzeit 

dieser Weltordnung Angst sein würde unter den Nationen auf der Erde, und dass die Menschen weder aus 

noch ein wüssten und ohnmächtig würden vor Furcht und Erwartung der Dinge, die über die bewohnte 

Erde kommen (Lukas 21:25,26). 
 

Ein echter Christ kennt jedoch den Ausweg, weil er die Bibel durchforscht hat und dort sah, dass Gott 

selbst einen Ausweg schafft. Gott will aus dieser Welt eine große Anzahl Menschen erretten. Diese sollen 

die Grundlage für eine neue Weltordnung hier auf Erden bilden, wenn diese Welt durch eigenes 

Verschulden aber auch durch Gottes strafende Hand zusammengebrochen sein wird. Es soll dann ein 

Paradies geschaffen werden, das die ganze irdische Welt umspannt. In diesem weltweiten „Garten Eden" 

wird dann Gottes Wille getan werden und Jesus weckte selbst auf diese Zeit den Appetit, wenn er im 

Vaterunser beten lehrte: „Dein Reich komme, dein Wille geschehe wie im Himmel so auch auf der 

Erde...“ (Matthäus 6:10). 
 

Wollen Sie auch hinübergerettet werden in den kommenden weltweiten „Garten Eden"? Dann lesen Sie 

Tag für Tag in Ihrer Bibel, lesen Sie sie ganz durch, und werden Sie so zum Täter des Willens Gottes 

(Jakobus 1:22-25; Josua 1:8; Psalm 1:1-3)! Lernen Sie die Bibel kennen, ohne von den vielen Bibelausleger- 

und damit Bibelverdreher-Kirchen in die Irre geführt zu werden! Finden Sie selbst heraus, was Gott 

wirklich will und lehrt, unabhängig von Kirchendogmen und –lehren! Das empfehle ich Ihnen. Gott hat die 

Bibel so schreiben lassen, dass alle seine Kinder ihre Kernaussagen verstehen können. Das allein kann zu 

Ihrer Rettung genügen. 
 

Möglicherweise kann Ihnen ein wenig meine Homepage helfen: www.iouo.de. Dort wird Gottes Name 

erklärt und einige Anhaltspunkte für Ihr Kennenlernen der Bibel gegeben. Es geht nämlich nicht um eine 

neue Religionszugehörigkeit! Es genügt zur Errettung, dass Sie ganz für sich in Ihrem privaten Zuhause so 

zu leben lernen, wie Gott es will. Deshalb heißt es auch in Jesaja 26:20,21: „... gehe in deine Kammern 

hinein und schließe deine Türen hinter dir zu! Verbirg dich eine kurze Zeit, bis das Zorngericht 

(Anmerkung: Jüngstes Gericht) vorüber ist. Denn gar bald wird Iouo (Anmerkung: Iouo ist der Name 

Gottes) aus seiner Wohnstätte hervortreten, um die Erdbewohner zur Rechenschaft wegen ihrer 

Verschuldung zu ziehen.“ Bedenken Sie daher: Nicht was ich schreibe, ist wichtig, sondern das, was Gott in 

seinem Wort, der Bibel zeigt. Meine Gedanken sind höchstens Diskussionsbeiträge. 
 

Auf der Website können sie auch ganze Bibeln (auch in Fremdsprachen und Urtext; als PDF und E-Book) 

gratis herunterladen, die mit dem richtigen Namen Gottes versuchsweise ausgebessert sind (Matthäus 

10:8). Jeder Mensch hat von Gott ein Gewissen mitbekommen, quasi das BIOS der Hardware des Herzens. 

Aber die restliche Software, nämlich das Wort Gottes, das muss sich jeder selbst durch das Lesen der 

ganzen Bibel in sein Herz einprogrammieren. Das bewirkt ein leichteres Leben durch Gottes Hilfe 

(Offenbarung 21:6; 22:17). Man kann dies auch mit einer Impfung durch den Arzt Iouo, dem Schöpfer, 

vergleichen, eine Impfung gegen das Böse (Matthäus 6:13). Wie jede Impfung enthält daher die Bibel auch 

Stoffe, die schwer zu verdauen sind. Legen Sie aber deshalb die Bibel niemals weg! Sie ist die Liebe des 

lieben Gottes. 
 

Mit Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

und einem Segenswunsch 

 

Ihr Kurt Niedenführ 
 

 

P.S.: Zu Ihrer Beruhigung: 

Diesen Brief versende ich jeweils nur einmal und zwar an zufällig ausgewählte Adressen aus 

Telefonbuchverzeichnissen. Sie werden also nicht mehr irgendwie von mir kontaktiert werden. 



Dritter Übersetzungsversuch der Schöpfungsgeschichte der Bibel (als es noch keine Sünde gab, also große Reinheit) 

Ich habe diesen Brief (mit älterem Übersetzungsversuch der Schöpfungsgeschichte) schon seit vielen Jahren in ganz Deutschland zu Tausenden verschickt. 

An einem Anfang erschuf Iouo, der Gott vieler Facetten, die Himmel und die Erde. Und die Erde war ein Chaos und etwas Leeres und etwas Düsteres über dem 
Spiegel einer Tiefsee. Und ein Wind Iouos, des Gottes vieler Facetten, strich über den Spiegel dieser Wassermassen dahin. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, 
sagte: „Es soll hell werden!” Und es wurde hell. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte dieses Helle: es war gut. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, 
führte einen Kontrast zwischen dem Hellen und dem Düsteren herbei, und Iouo, der Gott vieler Facetten, gab dem Hellen die Bezeichnung ‚Tag‘, und dem 
Düsteren gab er die Bezeichnung ‚Nacht‘. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine erste längere Zeit gewesen. Und Iouo, der 
Gott vieler Facetten, sagte: „Es entstehe ein abgegrenzter Hohlraum in der Mitte der Wassermassen, und er sei dazu da, die einen Wassermassen zu den anderen 
Wassermassen auf Distanz zu halten!" Und Iouo, der Gott vieler Facetten, machte den abgegrenzten Hohlraum, und er hielt so die Wassermassen unterhalb des 
abgegrenzten Hohlraums zu den Wassermassen oberhalb des abgegrenzten Hohlraums auf Distanz. Und genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, 
gab dem abgegrenzten Hohlraum die Bezeichnung ‚Atmosphäre‘. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine zweite längere 
Zeit gewesen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: „Die Wassermassen unterhalb der Atmosphäre sollen sich zu einem Ort hin sammeln, und das Trockene 
werde sichtbar!” Und genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, gab dem Trockenen die Bezeichnung ‚Festland‘, und den zusammengezogenen 
Wassermassen gab er die Bezeichnung ‚Meere‘. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte es: es war gut. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: „Das 
Festland sprosse eine Sprossenfülle hervor, Samen aussamenden Pflanzenwuchs, einen Fruchtbaumbestand jeweils nach seiner Gattung, der Frucht trägt mit 
seinem Samen darin auf dem Festland!” Und genauso wurde es. Und das Festland brachte eine Sprossenfülle hervor, Samen aussamenden Pflanzenwuchs jeweils 
nach seiner Gattung und einen Baumbestand, der Frucht trägt mit seinem Samen darin jeweils nach seiner Gattung. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte 
es: es war gut. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine dritte längere Zeit gewesen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: 
„An dem abgegrenzten Hohlraum der Atmosphäre sollen Lichtpunkte erscheinen, um zwischen dem Tag und der Nacht einen deutlichen Unterschied zu 
bekommen; und sie sollen als Merkzeichen dienen, und zwar für feste Zeitabschnitte und für Tage und Jahre; und sie sollen als Beleuchtungspunkte an dem 
abgegrenzten Hohlraum der Atmosphäre dienen, um auf das Festland hin zu leuchten!” Und genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sorgte für 
die zwei großen Lichtpunkte, den großen Beleuchtungspunkt, um den Tag zu dominieren, und den kleinen Beleuchtungspunkt, um die Nacht zu dominieren, 
und die Sterne. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, gab sie an den abgegrenzten Hohlraum der Atmosphäre, um auf das Festland hin zu leuchten und den Tag 
und die Nacht zu dominieren, und um einen deutlichen Unterschied zwischen dem Hellen und dem Düsteren zu bekommen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, 
inspizierte es: es war gut. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine vierte längere Zeit gewesen. Und Iouo, der Gott vieler 
Facetten, sagte: „Die Wassermassen sollen zum Wimmeln kommen vor lauter Gewimmel an pulsierendem Leben, und Fliegendes soll über der Erde fliegen vor 
dem Hintergrund des abgegrenzten Hohlraums der Atmosphäre!” Und Iouo, der Gott vieler Facetten, schuf die großen, riesigen Seetiere und alles schwimmende 
pulsierende Leben, von dem die Wassermassen wimmeln, jeweils nach seiner Gattung und alles Fliegende, mit Flügelpaaren ausgestattet, jeweils nach seiner 
Gattung. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte es: es war gut. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, segnete sie mit den Worten: „Gebt eure Lebenskraft 
weiter und werdet zu mächtigen Mengen und füllt die Wassermassen in den Meeren! Und das Fliegende soll zu mächtigen Mengen werden auf der Erde!“ Und 
diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine fünfte längere Zeit gewesen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: „Das Festland soll 
pulsierendes Leben jeweils nach seiner Gattung hervorbringen, einen Säugetierbestand, einen Reptilienbestand und sonstiges Landgetier jeweils nach seiner 
Gattung!“ Und genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, machte das Getier des Festlandes jeweils nach seiner Gattung und auch den 
Säugetierbestand jeweils nach seiner Gattung und allen Reptilienbestand des Erdbodens jeweils nach seiner Gattung. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, 
inspizierte es: es war gut. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: „Wir wollen einen Menschen machen nach unserem Muster, nach unserer Entsprechung, 
und sie sollen den Fischbestand des Meeres und das Fliegende in der Atmosphäre und den Säugetierbestand und alles von der Erde und allen Reptilienbestand, 
der sich auf dem Festland einher bewegt, beaufsichtigen.“ Und Iouo, der Gott vieler Facetten, schuf den Menschen nach seinem Muster. Nach dem Muster Iouos, 
des Gottes vieler Facetten, erschuf er ihn. Männlich und weiblich erschuf er sie. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, segnete sie. Und Iouo, der Gott vieler 
Facetten, sagte zu ihnen: „Gebt eure Lebenskraft weiter und werdet zu mächtigen Mengen und füllt das Festland und gewinnt es für euch und beaufsichtigt den 
Fischbestand des Meeres und das Fliegende in der Atmosphäre und alles Getier, das sich auf der Erde einher bewegt!” Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: 
„Beherzigt das! Ich gebe euch allen Samen aussamenden Pflanzenwuchs, der sich auf der Fläche der ganzen Erde befindet, und jeden Baum, der Samen 
aussamende Baumfrucht auf sich trägt. Euch soll es zum Essen sein. Und allem Landgetier und allem Fliegenden in der Atmosphäre und allem Reptilienbestand 
auf der Erde, was immer in sich pulsierendes Leben trägt, sei jegliche Pflanzenwelt zum Essen!“ Und genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, 
inspizierte alles, was er gemacht hatte, und schau: es war sehr gut. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine sechste längere 
Zeit gewesen. Und die Atmosphäre und die Erde und ihre ganze Schar waren vollbracht. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, vollbrachte dann in der siebten 
längeren Zeit sein Werk, das er gemacht hatte, weiterhin. Und er ruhte auch im Folgenden aus in der siebten längeren Zeit von all seinem Werk, das er gemacht 
hatte. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, segnete die siebte längere Zeit und heiligte sie, weil er in ihr ja von all seinem Werk im Folgenden ausruhte, das er, 
Iouo, der Gott vieler Facetten, schon bis zu gewisser Fertigstellung erschaffen hatte. Dies war die Geschichte der Entstehungstakte vom Erschaffen-Werden der 
Himmel und der Erde in der längeren Zeit, in der Iouo, der Gott vieler Facetten, Erde und Himmel machte. Und es gab noch gar keinen Feldanbau auf dem 
Festland, und noch gar kein Feldgemüse schoss hoch; denn Iouo, der Gott vieler Facetten, ließ es nicht regnen auf die Erde. Und außerdem: Noch ohne den 
Menschen, wer hätte den Erdboden bebauen sollen? Und es war nur ein Dunst, der von dem Festland aufstieg und die ganze Oberfläche des Erdbodens 
befeuchtete. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, brachte Kleinstpartikelchen des Erdbodens in die Form des Menschen und blies in seine Nasenlöcher einen 
Atem, so dass er pulsierendes Leben bekam. Und so wurde der Mensch zu einem Lebewesen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, pflanzte einen Gartenpark in 
EDeN i von Osten her, und er beheimatete dorthin den Menschen, den er geformt hatte. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, ließ vom Erdboden allerlei 
Baumbestand hervorsprossen, damit man Lust am Anblick und auf gutes Essen hat, und den Baum des anhaltenden Lebens inmitten des Gartenparks und den 
Baum des Wissens über Gut und Böse. Und ein Strom sprudelte heraus von EDeN, um den Gartenpark zu bewässern; und von dort aus teilte er sich und wurde 
zu vier Haupt-Quellflüssen. Ein Name des ersten ist PIJUN. Er ist es, der um das ganze Land des HUILO herumfließt, wo es Gold gibt. Und das Gold dieses 
Landes ist reichlich. Dort gibt es auch den BeDLO und den Stein JOM. Und ein Name des zweiten Stromes ist GIHUN. Er ist es, der um das ganze Land KUJ 
herumfließt. Und ein Name des dritten Stromes ist HeDQeL. Er ist es, der im Osten von AJUR fließt. Und der vierte Strom ist auch ein gewisser PReT. Und 
Iouo, der Gott vieler Facetten, nahm den ADeM und führte ihn dorthin in den Gartenpark EDeN, damit er sich um ihn kümmert und über ihn ein Wächter ist. 
Und Iouo, der Gott vieler Facetten, schärfte dem ADeM mit folgenden Worten solches ein: „Von jedem Baum des Gartenparks darfst du nach Esslust essen. 
Und andererseits jedoch: Vom Baum des Wissens über Gut und Böse, von ihm darfst du nicht essen; denn an dem Tag, an dem du davon isst, wirst du den 
endgültigen Tod sterben.“ Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: „Das Alleinsein ist für den ADeM nicht gut. Ich werde ihm eine Hilfe machen, wie etwas, 
das ihm ständig vor Augen ist. Und es hatte ja Iouo, der Gott vieler Facetten, aus der Erdbodenmaterie jegliches Tier der freien Flur entstehen lassen und auch 
jegliches Fliegende des Himmels. Und so brachte er sie zum Menschen, um zu sehen, wie er es nennen würde, und so sei dessen Name so, wie der Mensch 
jegliches Lebewesen nennen würde. Und so gab der Mensch Namen für allen Säugetierbestand und für fliegendes Getier des Himmels und für jedes Tier der 
freien Flur. Und für den Mensch fand er nichts als Helfer, als etwas, das er ständig vor Augen haben wollte. Und so ließ Iouo, der facettenreiche Gott, einen 
Tiefschlaf über den Menschen fallen, und er schlief ein. Und er entnahm eine von seinen Rippen und verschloss dann wieder das Fleisch an ihrer Statt. Und Iouo, 
der Gott vieler Facetten, baute diese Rippe, die er dem Menschen entnommen hatte, zu einer Frau um, und er brachte sie zum Mensch (=ADeM=Adam), und da 
sagte der Adam: „Diese ist dieses Mal endlich Bein von meinem Gebein und Fleisch von meinem Fleisch. Diese werde Männin (=AJO=Frau) genannt, denn 
vom Mann (=AIJ) ist diese genommen worden. Aus diesem Grund wird ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen und wird fest zu seiner Frau halten 
und sie werden zu einem Fleisch werden.“ Und sie waren alle beide Nackte, der Mensch und seine Frau, und sie schämten sich überhaupt nie. 

i Zu Adamische Buchstaben siehe www.iouo.de: „IOUO – The Name of God“, Appendix C; [J sprich „sch“; H sprich „ch“; Q sprich „qu“=„kw“] 
Der Ausdruck „längere Zeit“ fußt auf IUM=Tag und andere Bedeutungen, vgl. Langenscheidt Taschenwörterbuch Hebräisch-Deutsch, Seite 98 
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W A S  I S T  E I N  P A R A D I E S ?

PARADIES HEIßT: GESCHÜTZTER GARTEN, EIN WORTAUS
DER PERSISCHEN SPRACHE,  DAS JESUS ALS
PROPHFTISCHES WORT FÜR DIE GEREINIGTE ERDE

, GEBRAUCHTE, DIE VON ALLEM BÖSEN UND SCHLECHTEN'.  cERElNlcT WERDFN SOLL 1luxeszs:a3).  EIGENTLICH IST EIN
JEDER EINGEZAUNTER ODER UMMAUERTER ODER DURCH
BAUMREIHEN U.A. GESCHÜTZTER GARTEN EIN PARADIES.
DER ERSTE'GARTEN DER WELT IST ABER DER GARTEN
SCHTECHTHIN, DEN DIE MEISTEN MIT DEM WORT PARADIES

,  MEINEN.  ER WIRD IN  DER B IBEL ERWAHNT UND HEIßT.J DORT: DER GARTEN EDEN; EDEN HEIßT WONNE ODER
BEDEUTET AUCH GLÜCK.  MAN MEINT DAHER MIT  DEM
WORT PARADIES OFT EINFACH EINEN ORT DES GLÜCKS.
DER ZUFRIEDENHEIT  UND DES WOHLBEFINDENS.
DA DEM MENSCHEN DAS ERSTE PARADIES VON EDEN
DURCH BOSESTUN VERLOREN GING,  HAT IOUO iMMER
WIEDER E IN  KOMMENDES DAUERNDES PARADIES
VERSPROCHEN UND HAT DIES AUCH DURCH VERSCHIEDENE
PARADIESBILDER IN DER GESCHICHTE DER MENSCITEN.
AUFGEZEICHNET IN SEINEM BUCH, DER BIBEL,
VERDEUTLICHT. WIR NENNFN DIFSE PARADIESBILDER HIER:
DIE PARADIESMUSTER, WEIL SIE ALLE DETAILS ODFR
MUSTER ENTHALTEN, WIE IOUO GOTT, UNSER VATER IM
HIMMEL, DAS KOMMENDE PARADIES AUF DER GANZEN
ERDE HABEN WILL .  D IESES BÜCHLEIN H IER SCHREIBE ICH.
LIEBER LESER, DAMIT DU DIR DIESE DETAILS DES BALD
KOMMENDEN PARADIESES GUT VORSTELLEN KANNST UND
DEINEN VATER IOUO GUT VERSTEHST,

.'6j
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E t N E  ü e e n s t c H T . u e e  R  D t E
W I C  H  T I  G  S T F  N  P A  R A  D  I E  S  M  U  S T E  R

1) Der Garten Eden
2) Das Neue Lied
3) Das Paradies im Herzen

I 4) Der Sabbat
i  5) Das Sabbat jahr

6) Das J ubel jahr
7l  Das Glück als Thema des Lebens und der Bibel
B) Der Paradieswi l le im Herzen und im Sinn
9) Das Gesetz Gottes und seine Ziele
10) Das Gesetz Jesu
11)  D ie  ge re in ig te  E rde  nach  de r  S in t f l u t
12\ Die Fatr iarchen in Gosen
13)  l s rae l  am Horeb
14) lsrael  auf Wüstenwanderung
15)  Das  ve rhe ißene  Land  Kanaan
16) Die Zei t  des weisen Königs Salomo
17) Die Nachexi lzei t  nach Babylon ischer '  Haft
18) Das geist ige Paradies des Christentums
19) Die Musik und das Lied als Paradiesersatz
20) Dreieinhalb Jahre predigt  Jesus das Paradies bis der Tod eine

Cäsur wurde
21) Hiob, und wie louo ihm ein Paradies gab
22) Wolf  und Lamm beieinander -  der Prophet Jesaja
23\ Der Weingarten als Paradiesmotiv
24) Der Olberg und der carten Getsemane
25) Das Land lsrael  überhaupt,  im Vergleich zu den Kont inenten der

Erde [Jordan entspr icht Pazi f ik,  t iefer Graben zu t iefstem Meer]
26\ Das Urchr istentum bis zum Tod des Apostels Johannes
27) Das Ne.ue Testament prophezeit  keine Trauer mehr noch Tränen
28t Die Propheten des Al ten Testaments prophezeien das paradies
29) Die Neuen Buchrol len werden dann schon im paradies geöffnet

werden
30) Wie Lot bei  Abraham ein Paradies fand und warum er es wieder

ver lor,  warum aber Abraham es nie ver lor.
31) Die Endzeit  unter Christ i  Herrschaft
32) '  Strukturen der Bibel  deuten zum Paradies {auch

Namensstrukturen,, louo"s s.u,)
33) Die Prophet ie vom Neuen Jerusalem
34) Das Land Libanon bedeutet Weihrauchduft  und ist  ein Vorbi ld des

Paradieses (vgl .  Hohel ied)

T;



Umgestaltungsszene auf Berg Tabor bei Megiddo (=Harmagedon,
Berg Megiddos)
Der Name Gottes und einige seiner Strukturen
Die Liebe als paradieswonne und ihre griechischen uns
hebräischen Wörter
Die Liebe Gottes - paradies in uns
Die Liebe Jesu führt zur Liebe louos (Joh .t  7:6)
Die Liebe der Geschöpfe, wie es gepiant ware
Die Frau Gottes und Jerusalem
Die Famjl ie, die Heimai des Herzens (Home is where the heart is)
Der Name Gottes arn' in Hebräischer euadratschrif t
Der.Name Gottes ey4? in phönizischer Schrif t  lsraers' 
Der Name Gottes ioyo in Griechischer gchrif t
Der Name Gottes in Koptischer Schrif t .  jovö
Der Name Gottes in heutiger, deutscher Lateinschrif t :  IOUO, siehe
Buch ,,Der Name Gottes, ein pai"adies für sich.,
Der Name Gottes in ca. 2500 Sprachen (siehe www.iouo.de unter
Punkt Transl i terat ionen)
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Hier  kommt  e in  w i tz iges  B i ld  (Code lOyO *  loy  +  lO) .  louo  ha t  auch
er hat ihn doch erfundenl Hier erscheint witzige Verschmitztheit  inAr t ,  louo  is t  ha l t  doch immer  der  mi t  Iängeren iArm.  D ie  B lbe l  sag t ,
seinen Feinden 

64

Humor ,  ja ,
posit iver
er spottet

I



S I E H E  S E I T E  7 0 '  aus  o .  g .  Buch
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Code  IOYO und  IOY und  lO ,  das  g le i che  w ie  zuvo r ,  abe r  e ine  andere
Sehweise. Hier wird aus dem äl teren verschmitzten Männchen durch anderes
H insehen  de r  U ra l te  an  Tagen  (Dan ie l  7 :9 )

We ißes  Haar  w ie  Wo l le ,  so rgenvo l l e  Augenbrauen ,  au fmerksam wache
Augen, das Ohr gut s ichtbar,  ein Vol lbart  großer Länge ebenfal ls weiß wie
Wol le.  Der Ausruf unseres aus der Ewigkei t  stammenden Vaters ist , , louo",  als
ob  e r  da ran  mahnend  e r i nne rn  wo l l t e ,  doch  den  Namen  zu  geb rauchen  a l s
E ingang  ins  Pa rad ies .  ( Joe l  3 :5 ;  Apg  2 :21 ,  Röm 10 :13 ) .  E r  l äche l t  kaum,  i s t
gespann te r  L ippen  und  ha t  e ine  übe r legende  und  übe r legene  M iene .  Aber  e r
ist  väter l ich,  bl ickt  nach vorn und sucht etwas am Hof izont (eine Art
Teichoskopie).  Es ist  v iel le icht die Ew_ig_ kei t ,  in die er prophet isch bl ickt ,
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EL TETRAGRAN4ATON EXPLüCADCI

EL NON/nBRE (=o@u@)
üüsü
O R I R

(HA  SHEM - Jud io )

(O JM -  Adämico)

ESCRITO EN CADA CARA HUMANA

r @ u @ i l

sefial segün Ezequiel 9:4
o sello segün Ap 7:3; 14:1

PAtINDRoMO
legible en ambas direcciones

boca: el ive;!
Ap 22:17

cuello desga rrado
cf. Ester 4:1; Ezequiel 9:4
iNecesario para la salvaciön !

IOUO = "El  es"
IOUO = nombre de Dios
IOUOI = "mi louo l"
tOUOtO =,.aEs posibte que

louo sea mio?"

lOUOlOl = " i louo, mi lo!"
or

lOUOlOl = " i louo sera!"
"ilouo se convertira l"

PARA ALGUilEN QUE ES AN4OR EN PERSONA
PAREEE NECESARIO SER UN EREAD@R DE GENIO

AL FORN/flAR @ G@NSTRUIR"
(Ecl  3 :11)

QUE EruORN4E REGALO DE DilOS, DE il@UO, fiDE
NUESTRO QUERIDO PADREI

d 

lt"^1^r,, tib[9[ra-;sr)



@ 6bfr CH E H N E TETPAFPAN4 N4ATOHA

WMffi " w@yta(= IOU@)

üüsü
O R ! R

HAnhcAHO HA KAIKAOE qE,TtOBETIECKOE nilLlO

(HA SHEM -  Espeücxrü)
(O JM - A4amravecxraü)

[ @ u o l
IOUO = <Os >
IOUO = uun Eora
IOUOI = (Moü l4oyo !D
IOUOIO = "Bo3MoxHo, l4oyo

MO14 i ) )

lOUOlOl  = ( l4oyo,  Moü l4o l )
unu

lOUOlOl  = <hoyo 6y4er !>
(l4oyo craHer!))

3HaMeHhe cornacHo Vle3eKy.AnA
9:4 ur ne,raru cornacHo OTKp.
7 i  3 ;  I4 : I

NMhHAPOM
quraercff e o6ottx Hanpa eneullnx

por: < npr.rr.i4u !>
QrRp.22: \7

nopBaHH brü BoporH14 K
cM. EcQhpb 4:1; Vle3exrun+ 9:4
Heo6xo4ruo p.nR cnaceHrn !

44fr KT@-TO nreEoBb B qEfiOBEK mOKASb[BAETCfr
HEO6XOANN4O eO3AATb FEHNAfib mPN
@OPN4 N P@BAH NN WNW K@HCTPYKUNN.

( E x x . 3 : 1 1 )

AOPOTOF@ OTqA!

L !

lf*r* fiu. [ß^irtr,r")



TETRAGRANifl Nn ET FORKLAREIT

süss
O R O R

tegn if@lge Ezekiel 9: 4
e l ler  segl  i fa lge i$ .7:3;  !4 :7

PALINDROM
lases i begge retninger

m u n d : , , K o m ! "
i+b. ZZ:tt

revet krave af
jf. Ester 4:1; Ezekiel 9:4
n0dvendigt for frelsen!

r @ u o l
IOUO = "Han er"
IOUO = Guds navn
IOUOI = "min louol"
IOUOIO = "Er louo min

muligvis?

lOUOlOl = " louo, min lo!"
o r

lOUOlOl = " louo skalverel"
"louo skal blive l"

NAVN EIF n= rou@)

(HA sHEM - jodisk)
(O JM -  Adamisk)

SKRIVET IND I HVER MENSNES ANSIGT

FOR N@GEN VAR KARLIGHED O PERS@N DET ER
N@DVENDilGII F@R AT VARE EN SKABER AF
GENIUS" ruAN OET SKABES ELLER BVGGES"

( P r e d . 3 : 1 1 )

HVAD EN STOR GAVE AF GUD, AF ICIUO, AF VORES
KARE FAR!
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LE ]TETRAGRAN4N4E EXPLIQUE

IOUO = "ll est"

IOUO = nom de Dieu

IOUOI = "mon louo!"

IOUOIO = "louo est-il ä moi

Peut-etre?"

lOUO|Ol = " louo, mon lo!"

ou

lOUolOl = " louo sois!"

"louo deviens !"

rCRIT ORITIS LE VISAGE DE CHAQUE HOMME

n .F Tl n /A\ Tl ,41
l t  t L _  t N \ l t / r  ] ]  \ \  / / l t  n

t -  l t \ \ t \ \  , / / l t v /  { t =
L.= LJ- U \J \\:::/ U V U \

(HA SH EM -  Ju i f )

(O JM -  Adamique)

0 @ u @ [

rouo)

ssus
O R I R

signe selon Ez6chiel  9:4

ou sceau selon APoc. 7'.3; 74:1

PALINDROM E

l is ible dans les deux sens

bouche: le, ,üiens!"

APoc' 22'.L7

Col d6chird

cf. Esther 4:1; Ez6chiel 9:4

ndcessaire au salut I

PCIUR QUELQU,UN EST L'AN/trOUR EN PERSCINNE

IL SEN4BLE NEEESSAIRE D'ETRE CREATEUR DE

CEruIE LORS DE LA FORN/flATION @U DE LA

C@NSTRUCTI@N.

QUEt EruOMNZIT CADEAU DE D[EU, D'[OU@,

DE N@TRE EHER PERE !
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DAS LIED DER HANNA, DER MUTTER SAMUELS
(aus dem Alten Testament der Bibel  :  mein Hobby ist  Bibelübersetzen und besonders
Studien zum. Namen Gottes, dern Tetragrammaton = Vierbuchsta benwort ,  das nach meinen
ca.50- jähr igen Forschungen,, IOUO" heißt.  lch gehöre aber keiner Rel ig ion an. lch vertrete
auch keine und gründe auch keine. Um Gott  zu l ieben braucht 's das nicht.  Ziel  a l ler
Anbetung ist nur Liebe. In lTimotheus 1:5 sagt dies auch Paulus. Auch Jesus zeigt solchesfin
Johannes4) . A)t.- l,r.;,n^t. otca ! nor1,^, k"r,*1,1<tr,r, S^lArlra, al,tu fds.-...r.r.r.

Urtext (Hebräische Buchstaben gemäß meiner Forschung lateinisch transl i ter iert :  vgl .
www.iouo.del) :

1.  Samuel 2:9:  Nebenzei len ü bersetzung Wort  für Wort :

R G L |  = die beiden Füße (Anm.:grammatisch: ein Dual is)

H S ID U = seines Gottergebenen (Anm.: H spr ich ch!)

(andere  Lesa r t :H  S  lD  lU  =  se ine r  Go t te rgebehen ;  Anm. :  P lu ra l )

l J  M  R  =  E r  bewach t  (Anm. :  J  sp r i ch  sch l )

U  =  und

RJEIM =  d ie  Go t t ve ru r te i l t en

B = mit  (Anm.: Grundbedeutung: in)

H J K = Unkenntnis (Anm.: Strong H i822= ignorance; Grundbedeutung: -
darkness Strong H 282!, nur massoretischer Vokalisierungs- - unterschied
- ich lasse al le Vokal is ierungen weg, vg[.  o.g.  Si te!)

I D M U  =  s i e  v e r s t u m m e n

K l  =  d e n n

LA =  n iema ls  (=  n i ch t ,  d ie  Grundbedeu tung )

B  =  du rch  (Anm. :w ie  oben :  Grundbedeu tung :  i n )

KH = Kraft

I G B R  =  e r i s t s i e g r e i c h

A  l J  =  e i n  M a n n

I O U O = louo's (s.  o.  = der Eigenname Gottes, in dem al le getauft  s ind,
Matthäus 28: 1.9 f ;  vgl . :  Vaterunser zum Namen Gottes!)

Flüssiger Text:

Al le beiden Füße seiner (-es) Gottergebenen behütet Er,  während die G ottve ru r tei l ten im
Dunkeln tappend st i l lsein müssen; denn nie ist  es die eigene Kraft ,  durch die ein Mann louos
siegreich bleibt !
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Gräfensteinberg, XXXXX 

 

LiebeX XXXX, 

 

ich danke für Ihre Antwort auf mein Mail. Es ist schon eine Weile her. Ich bin immer noch in 

intensiver ärztlicher Behandlung. 

Ich hatte den Fehler gemacht, ich denke es war im Februar, mir im Halbschlaf ein kleines Stückchen 

Hornhaut vom Fuß abzureißen.  

Das war der Beginn einer Horrortour. Die Stationen waren: 

Entwicklung von Eiterherden, Röte des ganzen Unterschenkels, ein Monat des Herumdokterns mit 

Gefahr einer beginnenden Blutvergiftung. Dann ins Krankenhaus XXXX, OP an der Sohle des Fußes, 

einige Zentimeter tiefe Entfernung des Eiters, Behandlung mit Vakuumpumpe. Nach ca. drei Tagen 

hieß es: „Wir müssen amputieren, wahrscheinlich bis unter das Knie!“. Zwei Tage später hieß es 

dann: „Heute operieren wir!“  

Meine Familie hatte sich umgehört und unser Nachbar erzählte von Fällen, bei denen hier vor Ort 

anstehende Amputationen durch Behandlung in der Diabetesklinik XXXX verhindert werden konnten. 

Mein Arzt wusste das auch und erreichte dort einen Termin für mich. Ich sagte kurz vor der OP in 

XXXX: „Ich hole eine zweite Meinung ein“, woraufhin ich die Klinik verlassen musste.  

Zwei Tage später konnten wir zum Glück nach XXXX. Jeder dort war über die große OP-Wunde an der 

Fußsohle schockiert! Doch Dr. XXXX (eine landesweit bekannte Koryphäe im Bereich Diabetisches 

Fußsyndrom DFS) beruhigte uns (Manuela war XXXXXXXX zugegen!) und sagte: „Ohne Amputation 

werden wir es nicht schaffen, aber bis zum Knie ist ja übertrieben! Der kleine Zeh und die Umgebung 

davon sind es wohl.“ Dann begann sofort eine Vakuumpumpenbehandlung. Ich blieb gleich stationär 

ca. vier Wochen bis Ende April und man versuchte trotzdem, den ganzen Fuß zu retten. 

Nachdem dabei die richtige Antibiotikabehandlung gefunden und die Entzündungswerte weit genug 

unter Kontrolle waren, wurde ich in die benachbarte XXXX -Klinik zur OP in der Gefäßchirurgie 

geschickt. Dort wurden unter lokaler Betäubung und Röntgenkontrolle die Adern (Arterien) im 

Unterschenkel geweitet (ich konnte dabei zusehen, wie mit Ballons ausgestattete Drähte durch das 

ganze Bein bis in den Fuß hineingeführt wurden). Zwei Adern waren fast zu, eine dritte Ader war 

komplett zu! Und jetzt vielen Dank an Iouo → es ist dem Chirurgen etwas gelungen, was er selbst 

nicht für möglich hielt: alle drei Arterien im Unterschenkel konnte er wieder öffnen und bis in den 

Fuß hinein ganz frei bekommen, auch die völlig verschlossene Arterie. Zurück in der Diabetesklinik 

war Dr. XXXX sehr froh, als er das hörte und selbst über Ultraschall kontrollierte. Die Durchblutung 

kam zurück, was mir meinen Fuß in Gänze bis jetzt gerettet hat. 

Doch es gibt Grenzen für die Bettenbelegung wie in allen Kliniken. Nach vier Wochen wurde ich mit 

noch weit offenem Fuß entlassen. Mit Vakuumpumpe (24h täglich) ausgestattet, musste ich nach 

Hause und in ambulante Behandlung! Zum Glück hat diese Klinik eine große, gut funktionierende 

Ambulanz (mit ca. 20 Mitarbeitern). Doch das bedeutete, zweimal wöchentlich die über 100km nach 

XXXX hin- und zurückzufahren samt mehrstündiger Behandlung und Kontrolle inkl. Wartezeiten (also 

von 5 Uhr früh bis 3 Uhr nachmittags im Einsatz).  
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Bis auf die ursprüngliche Anfahrt mit Manuela und Daniel und einer weitere Fahrt nur mit Daniel hat 

mich Manuela immer gefahren. Seit eineinhalb Wochen ist die Vakuumpumpe weg und daher nur 

noch eine Fahrt pro Woche nötig. 

Um die Riesenwunde zu schließen, wurden verschiedene Taktiken eingesetzt. Aufgrund der starken 

Durchblutungsstörungen (dem Grund für das ganze Malheur) konnten verabreichte Antibiotika nicht 

bis in die am schlimmsten betroffenen Regionen dringen. Dieses Problem wurde durch Antibiotika-

Depot-Kügelchen gelöst, die direkt an den kleinen Zeh und andere Orte gepflanzt bzw. eingeschoben 

wurden (bis zu fünf Stück). Außerdem wurden großflächige, mit Eigenblut versetzte Schwämme 

eingesetzt (LeucoPatch), um die Flanken der Wunde zu durchbluten. Dies half, eine unmittelbare 

Amputation zu verhindern. 

Beide Therapien wurden fortgesetzt, und irgendwann fing die Wunde endlich an, sich allmählich zu 

schließen, wobei das fehlende Fleisch wieder nachwachsen musste. Die Wunde wurde dabei ständig 

mit Unterdruck abgesaugt (Vakuumpumpe), um Eiterherde und Vergiftungen etc. zu verhindern. 

Dazwischen musste das großflächige Absaugpflaster erneuert, der mit verdickter Absaug- Flüssigkeit 

gefüllte Behälter ausgetauscht und die Wunde vorsichtig gereinigt und neu verbunden werden. 

Durch elf solche Behandlungen stationär und elf Behandlung ambulant konnte das vor zwei Wochen 

noch 2 cm tiefe Loch geschlossen werden. Die Kügelchen sind wieder entfernt und die Region um 

den kleinen Zeh komplett geheilt. 

Eben war der Pflegedienst da (XXXX), den wir seit einigen Wochen zusätzlich zur Behandlung in der 

Diabetesklinik zu Wundwäsche und Verbandswechsel hier haben (Schwestern XXXX, XXXX und XXXX). 

Da dachte ich mir, jetzt schreibst du einmal alles an XXXX, damit XX nicht denkt, ich hätte XX 

vergessen. Das ist nicht der Fall → die letzten Monate seit März waren vollgefüllt mit Medizinischem 

und ständigem Fußhochlegen daheim etc. Ich hatte nicht einmal Zeit für meinen Bruder und die 

Beantwortung seiner Post. 

Die Wunde war heute nur noch ca. 4cm lang und ca. 1cm breit. Die Tasche und die Vertiefungsstelle 

sind schon seit ein paar Tagen zu. Es ist jetzt alles nur mehr 2mm tief. Die Amputationsgefahr ist zwar 

immer noch nicht völlig gebannt, aber in XXXX wurde mir sehr Hoffnung gemacht, dass die Wunde 

zuheilen wird. 

Seit Mitte April trage ich auch eine Orthese, also einen maßgeschneiderten Stütz- und Entlastungs-

stiefel, der bis unter das Knie reicht. Ich ziehe ihn nur nachts aus. Er hat die Krankenkasse ca. XXXX 

EUR gekostet. Der andere Fuß (rechts) hat auch einen Spezialschuh bekommen, damit die dicke 

Holzsohle der Orthese ausgeglichen wird. Ich sitze außerhalb des Hauses und in der Klinik im Roll-

stuhl. Daheim geht es von meinem Zimmer bis zur Toilette und ins Esszimmer auch mit dem Rollator. 

Mit dieser Orthese bin ich schon mehrmals gekippt und ich will nicht riskieren, dass jetzt durch 

Hinfallen noch etwas Schlimmeres passiert. 

Ich bin jetzt im großen Schlafzimmer im Obergeschoss, das sechs Jahre lang das Pflegezimmer für 

unsere Oma Marianne bis zu ihrem Tod war. Die letzten zwei Jahre hatte Kornelia es als Zimmer 

bekommen, da sie ja schon bei der Pflege von Oma dort meistens im Nebenbett geschlafen hatte! 

Jetzt hat sie mein Zimmer im Dachgeschoss übernommen und alles umgeräumt und neu eingerichtet, 

bis ich aus der Klinik gekommen bin. Da waren Dutzende von Leitzordner von mir. Ich kann aber 

keine Treppe mehr allein steigen. Daniel hält mich dabei immer. Die Wendeltreppe ins Dachgeschoss 

wird daher für mich unüberwindlich. 

Ja, ich bin jetzt wohl bis zur völligen Heilung ein Pflegefall. Deshalb habe ich ja das Pflegezimmer. In 

meine Dachkammer (ca. 16m²) kann ich keinen Pflegedienst führen. Hier im Obergeschoss habe ich 

25m² und auf einem zweiten Bett kann auch meine Frau jederzeit die Nacht verbringen. 



3 

 

Mittlerweile bin ich zweifach mit BioNTech geimpft. Alle in unserem Haus sind durchgeimpft, bis auf 

Sarah, die als Letzte ihre zweite Impfung nächste Woche bekommt. Die vierjährigen Zwillinge dürfen 

ja im Moment nicht geimpft werden. Sie werden aber zuhause betreut. Wenn Sie uns also einmal 

besuchen wollen, gibt es hier praktisch kein Ansteckungsrisiko für Corona.  

Dann könnten wir auch unser längst überfälliges japanisches Curry-Essen nachholen. Sie sind dazu 

herzlichst eingeladen. Verzeihen Sie also bitte die lange Pause. Ich habe nichts mehr auf die Reihe 

gebracht. Jetzt fange ich wieder mit Briefen an. 

Mein Fuß braucht wohl noch Monate zum Heilen, wenn uns nicht die bevorstehende Schlacht von 

Harmagedon einholt. Das Vorgeplänkel in Form des Gerichtstages der Corona-Pandemie (Erste Sichel 

gemäß Offb 14:14) dauert ja jetzt schon über ein Jahr (Vgl. Jesaja 61:2). Es ist nun die zweite Sichel 

(Offb 14:17-20), die uns bevorsteht, bei der es richtig zum Weltuntergangs-Gericht kommt (Vgl. 

Sacharja 13:8,9 → zwei Drittel der Erde (=Aretz=Land) werden getötet - wie in Hiob 34:14f 

beschrieben - und ein Drittel wird gerettet, aber wie durch Feuer). 

Da Sie ja bestimmt gerettet werden, können Sie sich darauf freuen, ganz schnell von Jesus wieder 

geheilt zu werden (alle Gerechten mit weißem Gewand werden das → Jesus zeigte uns durch seine 

vielen Wunder, dass er das kann; vgl. Offb 7:9ff), wie auch meine ganze Familie und auch ich. 

In diesem Licht des Verständnisses möchte ich Ihnen immerwährenden Segen, Freude und Glück und 

das baldige Wiedersehen mit all Ihren Lieben wünschen, die schon bald in der Auferstehung wieder 

da sein dürften. Für Ihre Söhne und ihre Frauen bete ich zusammen mit Ihnen, so dass diese wohl 

auch in der kurz bevorstehenden Schlacht von Harmagedon überleben werden. Das wünsche ich 

Ihnen von Herzen. Das Gebet eines Gerechten hat viel Kraft. 

In christlicher Liebe   

Ihr Kurt Niedenführ 

 

P.S.:  Ich lege Ihnen meinen neuesten Zeugnisbrief bei, den ich sehr oft versende sowie ein 

neueres Gedicht. 
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Lieber Mitmensch, 

 

jetzt wissen wir, dass die Welt am Rande des Chaos steht, denn Terrorismus und Nuklearwaffengefahr, 

Kriege und Massenmord, Hungersnöte und Naturkatastrophen wie Tsunamis und Erdbeben und 

Hurrikane, Aids und Epidemien, Armut und Not und so weiter sind uns allen zu täglichem Brot geworden. 

Wir wissen auch, dass dies alles so kommen musste, weil schon Jesus vorhersagte, dass in der Endzeit 

dieser Weltordnung Angst sein würde unter den Nationen auf der Erde, und dass die Menschen weder aus 

noch ein wüssten und ohnmächtig würden vor Furcht und Erwartung der Dinge, die über die bewohnte 

Erde kommen (Lukas 21:25,26). 
 

Ein echter Christ kennt jedoch den Ausweg, weil er die Bibel durchforscht hat und dort sah, dass Gott 

selbst einen Ausweg schafft. Gott will aus dieser Welt eine große Anzahl Menschen erretten. Diese sollen 

die Grundlage für eine neue Weltordnung hier auf Erden bilden, wenn diese Welt durch eigenes 

Verschulden aber auch durch Gottes strafende Hand zusammengebrochen sein wird. Es soll dann ein 

Paradies geschaffen werden, das die ganze irdische Welt umspannt. In diesem weltweiten „Garten Eden" 

wird dann Gottes Wille getan werden und Jesus weckte selbst auf diese Zeit den Appetit, wenn er im 

Vaterunser beten lehrte: „Dein Reich komme, dein Wille geschehe wie im Himmel so auch auf der 

Erde...“ (Matthäus 6:10). 
 

Wollen Sie auch hinübergerettet werden in den kommenden weltweiten „Garten Eden"? Dann lesen Sie 

Tag für Tag in Ihrer Bibel, lesen Sie sie ganz durch, und werden Sie so zum Täter des Willens Gottes 

(Jakobus 1:22-25; Josua 1:8; Psalm 1:1-3)! Lernen Sie die Bibel kennen, ohne von den vielen Bibelausleger- 

und damit Bibelverdreher-Kirchen in die Irre geführt zu werden! Finden Sie selbst heraus, was Gott 

wirklich will und lehrt, unabhängig von Kirchendogmen und –lehren! Das empfehle ich Ihnen. Gott hat die 

Bibel so schreiben lassen, dass alle seine Kinder ihre Kernaussagen verstehen können. Das allein kann zu 

Ihrer Rettung genügen. 
 

Möglicherweise kann Ihnen ein wenig meine Homepage helfen: www.iouo.de. Dort wird Gottes Name 

erklärt und einige Anhaltspunkte für Ihr Kennenlernen der Bibel gegeben. Es geht nämlich nicht um eine 

neue Religionszugehörigkeit! Es genügt zur Errettung, dass Sie ganz für sich in Ihrem privaten Zuhause so 

zu leben lernen, wie Gott es will. Deshalb heißt es auch in Jesaja 26:20,21: „... gehe in deine Kammern 

hinein und schließe deine Türen hinter dir zu! Verbirg dich eine kurze Zeit, bis das Zorngericht 

(Anmerkung: Jüngstes Gericht) vorüber ist. Denn gar bald wird Iouo (Anmerkung: Iouo ist der Name 

Gottes) aus seiner Wohnstätte hervortreten, um die Erdbewohner zur Rechenschaft wegen ihrer 

Verschuldung zu ziehen.“ Bedenken Sie daher: Nicht was ich schreibe, ist wichtig, sondern das, was Gott in 

seinem Wort, der Bibel zeigt. Meine Gedanken sind höchstens Diskussionsbeiträge. 
 

Auf der Website können sie auch ganze Bibeln (auch in Fremdsprachen und Urtext; als PDF und E-Book) 

gratis herunterladen, die mit dem richtigen Namen Gottes versuchsweise ausgebessert sind (Matthäus 

10:8). Jeder Mensch hat von Gott ein Gewissen mitbekommen, quasi das BIOS der Hardware des Herzens. 

Aber die restliche Software, nämlich das Wort Gottes, das muss sich jeder selbst durch das Lesen der 

ganzen Bibel in sein Herz einprogrammieren. Das bewirkt ein leichteres Leben durch Gottes Hilfe 

(Offenbarung 21:6; 22:17). Man kann dies auch mit einer Impfung durch den Arzt Iouo, dem Schöpfer, 

vergleichen, eine Impfung gegen das Böse (Matthäus 6:13). Wie jede Impfung enthält daher die Bibel auch 

Stoffe, die schwer zu verdauen sind. Legen Sie aber deshalb die Bibel niemals weg! Sie ist die Liebe des 

lieben Gottes. 
 

Mit Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

und einem Segenswunsch 

 

Ihr Kurt Niedenführ 
 

 

P.S.: Zu Ihrer Beruhigung: 

Diesen Brief versende ich jeweils nur einmal und zwar an zufällig ausgewählte Adressen aus 

Telefonbuchverzeichnissen. Sie werden also nicht mehr irgendwie von mir kontaktiert werden. 



Dritter Übersetzungsversuch der Schöpfungsgeschichte der Bibel (als es noch keine Sünde gab, also große Reinheit) 

Ich habe diesen Brief (mit älterem Übersetzungsversuch der Schöpfungsgeschichte) schon seit vielen Jahren in ganz Deutschland zu Tausenden verschickt. 

An einem Anfang erschuf Iouo, der Gott vieler Facetten, die Himmel und die Erde. Und die Erde war ein Chaos und etwas Leeres und etwas Düsteres über dem 
Spiegel einer Tiefsee. Und ein Wind Iouos, des Gottes vieler Facetten, strich über den Spiegel dieser Wassermassen dahin. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, 
sagte: „Es soll hell werden!” Und es wurde hell. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte dieses Helle: es war gut. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, 
führte einen Kontrast zwischen dem Hellen und dem Düsteren herbei, und Iouo, der Gott vieler Facetten, gab dem Hellen die Bezeichnung ‚Tag‘, und dem 
Düsteren gab er die Bezeichnung ‚Nacht‘. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine erste längere Zeit gewesen. Und Iouo, der 
Gott vieler Facetten, sagte: „Es entstehe ein abgegrenzter Hohlraum in der Mitte der Wassermassen, und er sei dazu da, die einen Wassermassen zu den anderen 
Wassermassen auf Distanz zu halten!" Und Iouo, der Gott vieler Facetten, machte den abgegrenzten Hohlraum, und er hielt so die Wassermassen unterhalb des 
abgegrenzten Hohlraums zu den Wassermassen oberhalb des abgegrenzten Hohlraums auf Distanz. Und genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, 
gab dem abgegrenzten Hohlraum die Bezeichnung ‚Atmosphäre‘. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine zweite längere 
Zeit gewesen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: „Die Wassermassen unterhalb der Atmosphäre sollen sich zu einem Ort hin sammeln, und das Trockene 
werde sichtbar!” Und genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, gab dem Trockenen die Bezeichnung ‚Festland‘, und den zusammengezogenen 
Wassermassen gab er die Bezeichnung ‚Meere‘. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte es: es war gut. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: „Das 
Festland sprosse eine Sprossenfülle hervor, Samen aussamenden Pflanzenwuchs, einen Fruchtbaumbestand jeweils nach seiner Gattung, der Frucht trägt mit 
seinem Samen darin auf dem Festland!” Und genauso wurde es. Und das Festland brachte eine Sprossenfülle hervor, Samen aussamenden Pflanzenwuchs jeweils 
nach seiner Gattung und einen Baumbestand, der Frucht trägt mit seinem Samen darin jeweils nach seiner Gattung. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte 
es: es war gut. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine dritte längere Zeit gewesen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: 
„An dem abgegrenzten Hohlraum der Atmosphäre sollen Lichtpunkte erscheinen, um zwischen dem Tag und der Nacht einen deutlichen Unterschied zu 
bekommen; und sie sollen als Merkzeichen dienen, und zwar für feste Zeitabschnitte und für Tage und Jahre; und sie sollen als Beleuchtungspunkte an dem 
abgegrenzten Hohlraum der Atmosphäre dienen, um auf das Festland hin zu leuchten!” Und genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sorgte für 
die zwei großen Lichtpunkte, den großen Beleuchtungspunkt, um den Tag zu dominieren, und den kleinen Beleuchtungspunkt, um die Nacht zu dominieren, 
und die Sterne. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, gab sie an den abgegrenzten Hohlraum der Atmosphäre, um auf das Festland hin zu leuchten und den Tag 
und die Nacht zu dominieren, und um einen deutlichen Unterschied zwischen dem Hellen und dem Düsteren zu bekommen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, 
inspizierte es: es war gut. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine vierte längere Zeit gewesen. Und Iouo, der Gott vieler 
Facetten, sagte: „Die Wassermassen sollen zum Wimmeln kommen vor lauter Gewimmel an pulsierendem Leben, und Fliegendes soll über der Erde fliegen vor 
dem Hintergrund des abgegrenzten Hohlraums der Atmosphäre!” Und Iouo, der Gott vieler Facetten, schuf die großen, riesigen Seetiere und alles schwimmende 
pulsierende Leben, von dem die Wassermassen wimmeln, jeweils nach seiner Gattung und alles Fliegende, mit Flügelpaaren ausgestattet, jeweils nach seiner 
Gattung. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte es: es war gut. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, segnete sie mit den Worten: „Gebt eure Lebenskraft 
weiter und werdet zu mächtigen Mengen und füllt die Wassermassen in den Meeren! Und das Fliegende soll zu mächtigen Mengen werden auf der Erde!“ Und 
diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine fünfte längere Zeit gewesen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: „Das Festland soll 
pulsierendes Leben jeweils nach seiner Gattung hervorbringen, einen Säugetierbestand, einen Reptilienbestand und sonstiges Landgetier jeweils nach seiner 
Gattung!“ Und genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, machte das Getier des Festlandes jeweils nach seiner Gattung und auch den 
Säugetierbestand jeweils nach seiner Gattung und allen Reptilienbestand des Erdbodens jeweils nach seiner Gattung. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, 
inspizierte es: es war gut. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: „Wir wollen einen Menschen machen nach unserem Muster, nach unserer Entsprechung, 
und sie sollen den Fischbestand des Meeres und das Fliegende in der Atmosphäre und den Säugetierbestand und alles von der Erde und allen Reptilienbestand, 
der sich auf dem Festland einher bewegt, beaufsichtigen.“ Und Iouo, der Gott vieler Facetten, schuf den Menschen nach seinem Muster. Nach dem Muster Iouos, 
des Gottes vieler Facetten, erschuf er ihn. Männlich und weiblich erschuf er sie. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, segnete sie. Und Iouo, der Gott vieler 
Facetten, sagte zu ihnen: „Gebt eure Lebenskraft weiter und werdet zu mächtigen Mengen und füllt das Festland und gewinnt es für euch und beaufsichtigt den 
Fischbestand des Meeres und das Fliegende in der Atmosphäre und alles Getier, das sich auf der Erde einher bewegt!” Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: 
„Beherzigt das! Ich gebe euch allen Samen aussamenden Pflanzenwuchs, der sich auf der Fläche der ganzen Erde befindet, und jeden Baum, der Samen 
aussamende Baumfrucht auf sich trägt. Euch soll es zum Essen sein. Und allem Landgetier und allem Fliegenden in der Atmosphäre und allem Reptilienbestand 
auf der Erde, was immer in sich pulsierendes Leben trägt, sei jegliche Pflanzenwelt zum Essen!“ Und genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, 
inspizierte alles, was er gemacht hatte, und schau: es war sehr gut. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine sechste längere 
Zeit gewesen. Und die Atmosphäre und die Erde und ihre ganze Schar waren vollbracht. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, vollbrachte dann in der siebten 
längeren Zeit sein Werk, das er gemacht hatte, weiterhin. Und er ruhte auch im Folgenden aus in der siebten längeren Zeit von all seinem Werk, das er gemacht 
hatte. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, segnete die siebte längere Zeit und heiligte sie, weil er in ihr ja von all seinem Werk im Folgenden ausruhte, das er, 
Iouo, der Gott vieler Facetten, schon bis zu gewisser Fertigstellung erschaffen hatte. Dies war die Geschichte der Entstehungstakte vom Erschaffen-Werden der 
Himmel und der Erde in der längeren Zeit, in der Iouo, der Gott vieler Facetten, Erde und Himmel machte. Und es gab noch gar keinen Feldanbau auf dem 
Festland, und noch gar kein Feldgemüse schoss hoch; denn Iouo, der Gott vieler Facetten, ließ es nicht regnen auf die Erde. Und außerdem: Noch ohne den 
Menschen, wer hätte den Erdboden bebauen sollen? Und es war nur ein Dunst, der von dem Festland aufstieg und die ganze Oberfläche des Erdbodens 
befeuchtete. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, brachte Kleinstpartikelchen des Erdbodens in die Form des Menschen und blies in seine Nasenlöcher einen 
Atem, so dass er pulsierendes Leben bekam. Und so wurde der Mensch zu einem Lebewesen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, pflanzte einen Gartenpark in 
EDeN i von Osten her, und er beheimatete dorthin den Menschen, den er geformt hatte. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, ließ vom Erdboden allerlei 
Baumbestand hervorsprossen, damit man Lust am Anblick und auf gutes Essen hat, und den Baum des anhaltenden Lebens inmitten des Gartenparks und den 
Baum des Wissens über Gut und Böse. Und ein Strom sprudelte heraus von EDeN, um den Gartenpark zu bewässern; und von dort aus teilte er sich und wurde 
zu vier Haupt-Quellflüssen. Ein Name des ersten ist PIJUN. Er ist es, der um das ganze Land des HUILO herumfließt, wo es Gold gibt. Und das Gold dieses 
Landes ist reichlich. Dort gibt es auch den BeDLO und den Stein JOM. Und ein Name des zweiten Stromes ist GIHUN. Er ist es, der um das ganze Land KUJ 
herumfließt. Und ein Name des dritten Stromes ist HeDQeL. Er ist es, der im Osten von AJUR fließt. Und der vierte Strom ist auch ein gewisser PReT. Und 
Iouo, der Gott vieler Facetten, nahm den ADeM und führte ihn dorthin in den Gartenpark EDeN, damit er sich um ihn kümmert und über ihn ein Wächter ist. 
Und Iouo, der Gott vieler Facetten, schärfte dem ADeM mit folgenden Worten solches ein: „Von jedem Baum des Gartenparks darfst du nach Esslust essen. 
Und andererseits jedoch: Vom Baum des Wissens über Gut und Böse, von ihm darfst du nicht essen; denn an dem Tag, an dem du davon isst, wirst du den 
endgültigen Tod sterben.“ Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: „Das Alleinsein ist für den ADeM nicht gut. Ich werde ihm eine Hilfe machen, wie etwas, 
das ihm ständig vor Augen ist. Und es hatte ja Iouo, der Gott vieler Facetten, aus der Erdbodenmaterie jegliches Tier der freien Flur entstehen lassen und auch 
jegliches Fliegende des Himmels. Und so brachte er sie zum Menschen, um zu sehen, wie er es nennen würde, und so sei dessen Name so, wie der Mensch 
jegliches Lebewesen nennen würde. Und so gab der Mensch Namen für allen Säugetierbestand und für fliegendes Getier des Himmels und für jedes Tier der 
freien Flur. Und für den Mensch fand er nichts als Helfer, als etwas, das er ständig vor Augen haben wollte. Und so ließ Iouo, der facettenreiche Gott, einen 
Tiefschlaf über den Menschen fallen, und er schlief ein. Und er entnahm eine von seinen Rippen und verschloss dann wieder das Fleisch an ihrer Statt. Und Iouo, 
der Gott vieler Facetten, baute diese Rippe, die er dem Menschen entnommen hatte, zu einer Frau um, und er brachte sie zum Mensch (=ADeM=Adam), und da 
sagte der Adam: „Diese ist dieses Mal endlich Bein von meinem Gebein und Fleisch von meinem Fleisch. Diese werde Männin (=AJO=Frau) genannt, denn 
vom Mann (=AIJ) ist diese genommen worden. Aus diesem Grund wird ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen und wird fest zu seiner Frau halten 
und sie werden zu einem Fleisch werden.“ Und sie waren alle beide Nackte, der Mensch und seine Frau, und sie schämten sich überhaupt nie. 

i Zu Adamische Buchstaben siehe www.iouo.de: „IOUO – The Name of God“, Appendix C; [J sprich „sch“; H sprich „ch“; Q sprich „qu“=„kw“] 
Der Ausdruck „längere Zeit“ fußt auf IUM=Tag und andere Bedeutungen, vgl. Langenscheidt Taschenwörterbuch Hebräisch-Deutsch, Seite 98 

                                                           

http://www.iouo.de/


Wer ist der Größte(?), 

und wie Jesus darüber denkt 

(1. Tim 1:5) 

Wer ist es, der der Größte sein will? 

Es ist Satan, der solches mit „skill“ 

Jedem eintrichtert und einträufeln 

Will, damit sie auch werden zu Teufeln!  

Jesus trat dem entgegen ganz streng! 

Wer Größter sein will, macht’s Herz zu eng! 

Seine Zwölf stritten, wer Größter sei! 

Das wär g’wes’n ein groß‘ Weh: Oh wei! 

Gott ist Liebe, er liebt gleich alle! 

Keiner ist größer in dem Falle; 

Dass alle ja lieben den Vater 

Iouo! Warum sollt‘ ratter‘ 

Unser Gehirn und danach lechzen 

Größer zu sein, oder sonst ächzen? 

„Gleich mit Gott Iouo“ geht nicht! 

Doch gleich mit Jesus ist unser Ziel. 

Jesus selbst sagte richtig als Licht: 

„Keiner ist größer als sein Lehrer!“ 

Aber „ihm gleich“ kann sein unser Ziel! 

Wer irgend hat, bekommt mehr ja! 

Bis er in Fülle hat! Was meint 

Jesus mit Fülle? Was da scheint 

Nur ein relativ‘ Wort zu sein, 

Ist es nicht Jesu Größ‘ allein? 

Voller jedenfalls geht’s ja nicht! 

Ist das das Ziel aller? Ist’s Licht? 

Wer nichts hat, kriegt ja alles weg- 

Genommen, wie Satan, der Dreck! 

Denn das Faule und Stinkende, 

Das, was führt ja Sinkende, 

Ist hassenswert auch für ‘n Vater! 

Es ist Befleckung des Fleisches 

Und des Geistes! Der Berater 

Iouo warnt davor sehr! 

Nach solchem das Herz oft heischt es! 

Es ist heillos, wenn erliegen 

Wir! Wir werden dann gar nichts kriegen! 

 

                                                           
1 Zwei Tore des Neuen Jerusalems sind nach ihnen 

benannt, ganz ohne Unterschied (Offb 21:12). 

In Ewigkeit nur Schwärze der Nacht! (Judas 13) 

Nichtexistenz oder wie Jesus 

- Allgegenwart oder Aff-Rhesus(!) - 

Ist die Wahl! Das ist die wahre Fracht, 

die Iouo allen auflegt! 

Oh, doch Liebe fest macht, sie im Herz’ hegt! 

Wer irgendetwas von Lieb‘ fest hat, 

Hat ein Stückchen Iouos! Rat 

Nützt er nur mehr auf der Leiter zum 

Klettern hoch hinauf, ja weiter! Dumm 

Ist jeder, der nur ein Leiter wird, 

Größter sein will, statt „weiter“ Hirt 

Der Liebe Gottes werden zu woll’n, 

Und demütig, kindgleich das Soll’n 

Aus Gottes Hand finden zu woll’n. 

Wer irgend solch Sollen fest zum 

Guten und zur Liebe sich baut 

Im Herzen, ist keinesfalls dumm! 

Er schließlich voll Glück ja schaut, 

Voll Wonne paradiesisch; 

Ja kindlich; ohne dass drischt 

Er andere als Größter! 

Er gern bleibt klein wie Jesus. 

Die Gottes-Gleichung löst er! 

Nicht durch Berechnung Größt‘ er! 

Da fehlt jetzt nur mehr der Schluss: 

Joseph und Simeon war‘n 

Größter und Letzter Jakobs! 

Beide gleich gesegnet war’n.1 

Jakob entspricht in Gott‘s Karr’n, 

Der zum Vater hinfährt, ob 

Der groß‘ Bitterkeit: Iouo. 

Denn der Tempel steht auf Morio!2 

Das heißt Bitterkeit von Gott „Io“! 

Liebe jeden Geschöpfes ist ja 

Ein heilend‘ Salböl für Gottes Herz! 

Zu lindern seinen größten Herz-Schmerz! 

 

2 Morio = Moriah = MRIO = Der Tempelberg in 

Jerusalem (mit Klagemauer heute → doppelte 

Bitterkeit) 



Hast du Lieb‘ in dir fest, heilst du Gott! 

Die Lieb‘ ist Gott selbst! Ein Stück Gott da! 

In dir! Gott stirbt nicht! Du wirst nie sterben ja 

 Den ewigen Tod! Der zweite Tod 

Ist das schwere göttliche Senk-Lot! 

Ein Senkblei, das entscheidet zwischen 

Barfuß und Lackschuh; Alles doch 

oder nichts! Du wirst jubelnd zischen: 

„Das ‚Ohn‘-Licht in Ewigkeit‘ ist weit 

Weg von mir!“ Hast du Liebe, fest noch! 

Jesus ist der Anfang vom Zuzweit 

von Iouo und seiner Frau!               (Hosea 2:18) 

Jesus kommt zur eignen Braut! So schau! 

Die Hochzeit begann mit Jesus, der 

zur Rechten Gottes damals gesetzt! 

Jesus hat kein Gebot je verletzt. 

Die Hochzeit dauert schon seit – fast der 

Zeitbereich des Allerheiligsten – 

Zweitausend Jahren Heiligstem, 

das mit Jesu Tod wurd‘ gesalbt. 

Daniel hat’s geschaut! Gesalbt      (Daniel 9:24) 

war dann auch Jesu Braut bis heut‘! 

Gott‘s Hochzeit ist Bescheidenheit, 

Jesus auch Teil Gottes Frau! 

Doch wann ist Gottes Hochzeit aus? 

Schon Spitzweg malte Antwort draus(!):3 

„Der ewige Hochzeiter“ ist Gott 

Iouo selbst, Sieger vom Tod

                                                           
3 Vgl. Hld 6:8 „und Jungfrauen ohne Zahl“ [UnrevELB], 

also „herangereifte Mädchen“ [NWÜ] ohne Zahl-

begrenzung. 

Aller, die lieben wollen wie er! 

Dann zieht er sie wie Jesus ganz her 

Zu sich selbst in die Allgegenwart! 

Also euch doch zur Liebe schart! 

„Endlich Geist von meinem Geist!“  

„Endlich Lieb‘ von meiner Lieb‘!“4 

Spricht er dann! Du’s jetzt ja weißt! 

Spricht der, der ist völlig Lieb‘. 

Nur endlich groß‘ Geschöpfe 

Sind nicht entsprechend EZeR! 

Sind Iouos Töpfe 

Des Töpfers! Die Geneser 

Von Sünd‘ und Fehlerhaftem 

Im Himmel und materiell 

Aber kriegen das Alles schnell, 

Wenn sie an Gott treu haften. 

Alle sind und bleiben gleich, 

Ob klein, groß, arm oder reich! 

Bei Gott ist dies immer so,  

Bei Geburt und sowieso, 

In Ewigkeit, wenn nur treu! 

Hab‘ bei Iouo Scheu, 

Ihn nicht zu lieben völlig. 

Es wäre zwar dann nicht „höllig“, 

Doch schwarz‘ Nacht in Ewigkeit. 

Mach dich für Liebe bereit! 

Gemeint sind Triebe hier nicht! 

Sondern wahres Liebeslicht. 

4 Vgl. Gen 2:23: „Diese endlich ist Gebein von meinem 

Gebein und Fleisch von meinem Fleisch.“ [Zürcher] 



Dritter Ubersetzungsversuch der Schöpfungsgeschichte der Bibel
(als es noch keine Sünde gab, also große Reinheit)

An einem Anfang erschuf louo, der Gott vieler Facetten, die Himmel und die Erde. Und die Erde war ein
Chaos und etwas Lebres und etwas Düsteres über dem Spiegel einer Tiefsee. Und ein Wind louos, des Gottes
vieler Facetten, strich über den Spiegel dieser Wassermassen dahin. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagle:

,,Es soll hell werdenl" Und es wurde hell. Und louo, der Gott vieler Facetten, inspizierte dieses Helle: es war
gut. Und louo, der Gott vieler Facetten, ftihrte einen Kontrast zwischen dem Hellen und dem Düsteren herbei,
und touo, der Gott vieler Facetten, gab dem Hellen die Bezeichnung ,Tag', und dem Düsteren gab er die
Bezeichnung ,Nacht'. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine erste
Iängere Zeit gewesen. Und louo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Es entstehe ein abgegrenzter Hohlraum in
der Mitte der Wassermassen, und er sei dazu da, die einen Wassermassen zu den anderen Wassermassen auf
Distanz zu halten!" Und Iouo, der Gott vieler Facetten, machte den abgegrenzten Hohlraum, und er hielt so
die Wassermassen unterhalb des abgegrenzten Hohlraums zu den Wassermassen oberhalb des abgegrenzen
Hohlraums auf Distanz. Und genauso wurde es. Und louo, der Gott vieler Facetten, gab dem abgegrenzen
Hohlraum die Bezdichnung ,Atmosphäre'. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann:
es war eine zweite längere Zeit gewesen. Und louo, der Goft vieler Facetten, sagte: ,,Die Wassermassen
unterhalb der Atmosph&e sollen sich zu einem Ort hin sammeln, und das Trockene werde sichtbar!" Und
genauso wurde es. Und louo, der Gott vieler Facetten, gab dem Trockenen die Bezeichnung ,Festland', und
den zusammengezogenen Wassermassen gab er die Bezeichnung ,Meere'. Und louo, der Gott vieler Facetten,
inspizierte es: es war gut. Und louo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Das Festland sprosse eine Sprossenfülle
hervor, Samen aussamenden Pflanzenwuchs, einen Fruchtbaumbestand jeweils nach seiner Gattung, der
Frucht trägl mit seinem Samen darin auf dem Festland!" Und genauso wurde es. Und das Festland brachte
eine Sprossenfülle hervor, Samen aussamenden Pflanzenwuchs jeweils nach seiner Gattung und einen
Baumbestand, der Frucht trägt mit seinem Samen darinjeweils nach seiner Gattung. Und Iouo, der Gott vieler
Facetten, inspizierte es: es war gut. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war
eine dritte längere Zeit gewesen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,An demabgegrenzten Hohlraum
der Atmosphäre sollen Lichtpunkte erscheinen, um zwischen dem Tag und der'Nacht einen deutlichen
Unterschied zu bekommen; und sie sollen als Merkzeichen dienen, und zwar fiir feste Zeitabschnitte und für
Tage und Jahre; und sie sollen als .Beleuchtungspunkte an dem abgegrenzen Hohlraum der Atrnosphäre
dienen, um auf das Festland hin zu leuchten!" Und genauso wurde es. Und louo, der Gott vieler Facetten,
sorgte für die zwei großen Lichtpunkte, den großen Beleuchtungspunkt, um den Tag zu dominieren, und den
kleinen Beleuchtungspunkt, um die Nacht zu dominieren, und die Sterne. Und Iouo, der Gott vieler Facetten,
gab sie an den abgegrenzten Hohlraum der Atmosphäre, um auf das Festland hin zu leuchten und den Tag
und die Nacht zu dominieren, und um einen deutlichen Unterschied zwischen dem Hellen und dem Düsteren
zu bekommen. Und louo, der Gott vieler Facetten, inspizierte es: es war gut. Und diese Periode ging zu Ende
und eine neue Periode begann: es war eine vierte längere Zeit gewesen. Und louo, der Gott vieler Facetten,
sagte: ,,Die Wassermassen sollen zum Wimmeln kommen vor lauter Gewimmel an pulsierendem Leben, und
Fliegendes soll über der Erde fliegen vor dem Hintergrund des abgegrenzten Hohlraums der Atmosphäre!"
Und Iouo, der Gott vieler Facetten, schuf die großen, riesigen Seetiere und alles schwimmende pulsierende
Leben, von dem die Wassermassen wimmeln, jeweils nach seiner Gattung und alles Fliegende, mit
Flügelpaaren ausgestattet, jeweils nach seiner Gattung. Und louo, der Gott vieler Facetten, inspizierte es: es
war gut. Und touo, der Gott vieler Facetten, segnete sie mit den Worten: ,,Gebt eure Lebenskaft weiter und
werdet zu mächtigen Mengen und füllt die Wassermassen in den Meeren! Und das Fliegende soll zu
mächtigen Mengen werden aulder Erde!" Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es
war eine fünfte lAngerc Zeit gewesen. Und louo, der Gott vielef Facetlen, sagte: ,,Das Festland soll
pulsierendes Leben jeweils nach seiner Gattung hervorbringen, einen Säugetierbestand, einen
Reptilienbestand und sonstiges Landgetier jeweiis nach seiner Gatlung!" Und genauso wurde es. Und Iouo,
der Gott vieler Facetten, machte das Getier des Festlandes jeweils nach seiner Gattung und auch den
Säugetierbestand jeweils nach seiner Gaftung und allen Reptilienbestand des Erdbodens jeweils nach seiner
Gattung. Und louo, der Gott vieler Facetten, inspizierte es: es war gut. Und Iouo, der Goft vieler Facetten,
sagte: ,,Wir wollen einen Menschen machen nach unserem Muster, nach unserer Entsprechung, und sie sollen
den Fischbestand des Meeres und das Fliegende in der Atmosphäre und den Säugetierbestand und alles von
der Erde und allen Reptilienbestand, der sich auf dem Festland einher bewegt, beaufsichtigen." Und louo,
der Gott vieler Facetten, schufden Menschen nach seinem Muster. Nach dem Muster Iouos, des Gottes vieler
Facetten, erschuf er ihn. Männlich und weiblich erschuf er sie. Und louo, der Cott vieler Facetten, segnete
sie. Und louo, der Gott vieler Facetten, sagle zu ihnen: ,,Gebt eure Lebenskraft weiter und werdet zu
mächtigen Mengen und füllt das Festland und gewinnt es für euch und beaufsichtigt den Fischbestand des



Meeres und das Fliegende in der Atmosphäre und alles Cetier, das sich auf der Erde einher bewegt!,, Und
Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,;Beherzigt das! Ich gebe euch allen Samen aussamenden pflanäwuchs,
der sich auf der Fläche der ganzen Erde befindet, und jeden Baum, der Samen aussamende Baumfrucht auf
sich hägt. Euch soll es zum Essen seiri. Und allem Landgetier und allem Fliegenden in der Atmosphäre und
allem Reptilienbestand auf der Erde, was immer in sich pulsierendes Leben tragt, sei jegliche pflänzenwelt
zum Essen!" Und genauso wurde es. Und louo, der Gott vieler Facetten, inspiiierr" ätü., ** er gemacht
hatte, und schau: es war sehr gut. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es ivar eine
sechste l?ingere Zeit gewesen. Und die Atmosphäre und die Erde und ihre ganze Schar waren" vollbracht. Und
Iouo, der Gott vieler Facetten, vollbrachte dann in der siebten längeren Zeit sein Werk, das er gemacht hatte,
weiterhin. Und er ruhte auch im Folgenden aus in der siebten längeren Zeit von all seinern"Werk, das er
gemacht hatte. Und Iouo, der Gott vieler Faceften, segnete die siebte längere Zeit und heiligte sie, weil er in
ihr ja von all seinem werk im Folgenden ausruhte, das er, [ouo, der Gott vieler Facetten, schon bis zu
gewisser Fertigstellung erschaffen hatte. Dies war die Geschichte der Entstehungstakte vom Erschaffen-
Werden der Himmel und der Erde in der längeren Zeit, in der Iouo, der Cott vieler Faietten, Erde und Himmel
machte. Und es gab noch gar keinen Feldanbau aufdem Festland, und noch gar kein Feldgemüse schoss hoch;
denn louo, der Gott vieler Facetten, ,ließ es nicht regnen auf die Erde. Und außerdem: Noch ohne den
Menschen, wer hätte den Erdboden bebauen sollen? Und es war nur ein Dunst, der von dem Festland aufsties
und die ganze Oberfläche des Erdbodens befeuchtete. Und louo, der Gott vieler Facetten. bracht!
Kleinstpartikelchen des Erdbodens in die Form des Menschen und blies in seine Nasenlöcher einen Atem, so
dass er pulsierendes Leben bekam. Und so wurde der Mensch zu einem Lebewesen. Und Iouo, der Gott vieler
Facetten, pflanzte einen Cartenpark in EDeNi von Osten her, und er beheimatete dorthin den Menschen, den
er geformt hatte. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, ließ vom Erdboden allerlei Baumbestand hervorsprossen,
damit man Lust am Anblick und auf gutes Essen hat, und den Baum des anhaltenden Lebens inmitten des
Gartenparks und den Baum des wissens über Gut und Böse. Und ein Strom sprudelte heraus von EDeN, um
den Gartenpark zu bew?issem; und von dort aus teilte er sich und wurde zu vier Haupt-euellflüssen. Ein
Name des ersten ist PIJUN. Er ist es, der um das ganze Land des HUILO herumfließt, wo es Gold sibt. Und
das Gold dieses Landes ist reichlich. Dort gibt es auch den BeDLo und den SteiÄ :ov. una ein liame des
zweiten Stromes ist GIHUN. Er ist es, der um das ganze Land KUJ herumfließl. Und ein Name des dritten
Stromes ist HeDQeL. Er ist es, der im Osten von AruR fließt. Und der vierle Strom ist auch ein gewisser
PReT. Und louo, der Gott vieler Faceften, nahm den ADeM und fthrte ihn dorthin in den Gartenparf EDeN,
damit er sich um ihn kümmert und über ihn ein Wächter ist. Und louo, der Gott vieler Facetten. schärfte dem
ADeM mit folgenden Worten solches ein: ,,Von jedem Baum des Gartenparks darfst du nach Esslust essen.
Und andererseits jedoch: Vom Baum des Wissens über Cut und Böse, von ihm darfst du nicht essen; denn
an dem Tag, an dem du davon isst, wirst du den endgüJtigen Tod sterben." Und Iouo, der Gott vieler Facetten,
sagte: ,,Das Alleinsein ist fi ir den ADeM nicht gut. Ich werde ihm eine Hilfe machen, wie etwas. das ihm
stzindig vor Augen ist Und es hatteja touo, der Gott vieler Facetten, aus der Erdbodenmaterie jegliches Tier
der freien Flur entstehen lassen und auch jegliches Fliegende des Himmels. Und so brachie er sie zum
Menschen, um zu sehen, wie er es nennen würde, und so sei dessen Name so, wie der Mensch jegliches
Lebewesen nennen würde. Und so gab der Mensch Namen für allen Säugetierbestand und für nielenaes
Getier des Himmels und fiir jedes Tier der freien FIur. Und fi.ir den Mensch fand er nichts als Helier, als
ejwasl daf er ständig vor Augen haben wollte. Und so ließ louo, der facettenreiche Gott, einen Tiefschlaf
über den Menschen fallen, und er schlief ein. Und er entnahm eine von seinen Rippen und verschloss dann
wieder das Fleisch an ihrer Statt. Und louo, der Gott vieler Facetten, baute diese Rippe, die er dem Menschen
entnommen hatte, zu einer Frau um, und er brachte sie zum Mensch (=ADeM=Adam), und da sagte der
Adam: ,,Diese ist dieses Mal endlich Bein von meinem Gebein und Fleisch von meinem Fieisch. DiesJwerde
Männin (=AJo=Frau) genannt, denn vom Mann (=AU) ist diese genommen worden. Aus diesem Grund wird
ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen und wird feit zu seiner Frau halten und sie werden zu
einem Fleisch werden " Und sie waren alle beide Nackte, der Mensch und seine Frau, und sie schämten sich
überhaupt nie.

' zü.Adamische Buchstaben siehe rvw}v.iqlto.de: ..rouo rhe Name ofcod", Appendix c; JJ sprich ,,sch..; H sprich ,,ch..i e sprich
,,qu"=,,kw"l
Der Ausdruck -längere Zeif fußr auf IUM=Tag ünd andere Bedeutungen, vgl. Langenscheidt -l 
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DIE 7 BIBELBUCHZÄHLUNGEN  

UND DIE 8 (vgl. Prediger 11:2) 

 

Vgl. dazu  

Genie-Bild! 

 

 

� 

 
Siegel (Offb 7:3; 14:1) 

oder 

Kennzeichen zum 

Überleben 

(Hesekiel 9:4) 

� � � � � Palindrom des Namens 

„Iouo“ = Name Gottes 

 

� 

 

Mund = das „Komm!“  

(Offb 22:17) 

    

 

� 

 Geplatzer Kragen  

(Esther 4:1) 
Rettung wegen Abscheu 

(Hesekiel 9:4) 
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� Erste Bibelbuchzählung = die Königszählung 

     5 Bücher (≙ Ohr rechts nach Tempelsehweise) 

 

Jeder König hatte die gesetzliche Verpflichtung, die ganze damalige Bibel Buchstabe für Buchstabe 

genau und schön abzuschreiben!  

Es bereitete ihn auf sein Königsamt vor, das er im Namen Iouo erfolgreich bewältigen sollte! 

Man weiß nicht, wie viele Könige Israels dies gehorsam taten! 

Manche wussten gar nicht, dass es eine solche Bibel gab (Vgl. der junge König Josia). 

 

Zählung dieser Königsbibel: 

Wie die 5 Finger einer Hand 

Wie IOUOI = mein Iouo! 

1) Genesis ≙ KBUD IOUO 

2) Exodus ≙ Feuer- und Wolkensäule 

3) Levitikus ≙ Allerheiligstes 

4) Numeri ≙ Heiliges, 2. Quadrat 

5) Deuteronomium ≙ Heiliges, 1. Quadrat 

 

 

� Die Bücher der Bibel Israels zur Zeit Jesu (das Alte Testament) 

     22 Bücher gem. Flavius Josephus (≙ Auge rechts nach Tempelsehweise) 

 

1) Genesis 

2) Exodus 

3) Levitikus 

4) Numeri 

5) Deuteronomium 

6) Josua 

7) Richter – Rut (als ein Buch) 
8) Samuel (1. und 2. Sam als ein Buch) 

9) Könige (1. und 2. Kön als ein Buch) 

10) Jesaja 

11) Jeremia – Klagelieder (als ein Buch) 

12) Hesekiel 

13) Zwölfprophetenbuch (Hosea bis Maleachi) 

14) Psalmen 

15) Hiob 

16) Sprüche 

17) Hohelied 
18) Prediger 

19) Esther 

20) Daniel 

21) Esra – Nehemia (als ein Buch) 

22) Chronika (1. und 2. Chr als ein Buch) 
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� Die Zweite Zählweise der Bücher Israels 

     24 Bücher (≙ Nase) 

1) Genesis 

2) Exodus 

3) Levitikus 

4) Numeri 

5) Deuteronomium 
6) Josua 

7) Richter  

8) Samuel (1. und 2. Sam als ein Buch) 

9) Könige (1. und 2. Kön als ein Buch) 

10) Jesaja 

11) Jeremia 

12) Hesekiel 

13) Zwölfprophetenbuch (Hosea bis Maleachi) 

14) Psalmen 

15) Hiob 
16) Sprüche 

17) Rut 

18) Hohelied 

19) Prediger 

20) Klagelieder 

21) Esther 

22) Daniel 

23) Esra – Nehemia (als ein Buch) 

24) Chronika (1. und 2. Chr als ein Buch) 

 

 

�  Die der Israel-AT-Zählweise entsprechendes NT + AT  

= die richtige, heilige christliche Zählweise 

     50 Bücher als Jubel!  (≙ linkes Auge nach Tempelsehweise ) 
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 1
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KBUDIOUO GENESIS � 

HÜTTE 

Anfang =  
Vater 
 ABR 
    Sohn 

Feuer- und Wolkensäule EXODUS � 

Allerheiligstes LEVITIKUS � 

Heiliges 2.Quadrat  NUMERI � 

Heiliges 1.Quadrat DEUTERONOMIUM � 

Becken IOSUA � 

Early 

Prophets 

VORHOF 

Altar RICHTER � 1 Buch, gehören  
zusammen Fettaschehaufen RUT 

Parfüm-Haufen SAMUEL � 

Salzhaufen KÖNIGE 	 

Essplatz JESAJA ○10  

Later 

Prophets 

Vorhof 1. Quadrat JEREMIA ○11  1 Buch, gehören  
zusammen Eingangstür Hütte KLAGELIEDER 

Vorhof 2. Quadrat HESEKIEL ○12  
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Vorhof 1. Quadrat (zurück) 12 KLEINE PROPHETEN ○13  

Frauen am Eingang des Vorhofs 

PSALMEN ○14 , SPRÜCHE ○15 , HIOB ○16 ,  

HOHELIED ○17 , PREDIGER ○18 , ESTER ○19 ,  

DANIEL ○20 , ESRA – NEHEMIA ○21  (1 Buch), 

CHRONIKA ○22  

Ketuvim 

JOHANNES ○23 , MATTHÄUS ○24 , LUKAS ○25 , MARKUS ○26 , 

APOSTELGESCHICHTE ○27 , TOMAS (Nag Hammadi) ○28  

Lager Levi 
Paulibriefe ○29  - ○42  

(Reihenfolge noch zu klären! siehe nächste Seite) 

 Lager 12 Stämme Apostolische Briefe: 1.PETRUS ○43 , JUDAS ○44 , JAKOBUS ○45 , 

2.PETRUS ○46  

Lager Mischvolk Offenbarung ○47  

Quarantäne und Kranke 1. Johannesbrief ○48  

Tote (=Gräber) + Abort 2. Johannesbrief ○49  

Bock Asasel 3. Johannesbrief ○50                           → Ende: ONOMA = Name 

 

Buch 14-28: 15 Bücher → Frauen! Der Verkündigerinnen ist ein großes Heer!  

 

Lager Levi – Pauli Briefe 

D
as
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u
n

d
 O

 1. Das AOLMUED des Mose  außerhalb 

○29  Alpha = HEBRÄER → die Rettung kommt aus den Juden 

○30  Omega = RÖMER  Römer gehört ins Lager 
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 2. Moseplatz im Lager Levis 

○31  1. KORINTHER → Buch der Liebe                                   MJO →OJM→ Der Name 

○32  2. KORINTHER  

3. Aaronlager  

○33  1. THESSALONICHER 
→ Tod Jesu 

○34  2. THESSALONICHER 

4. Vier Priester 

○35  1. TIMOTHEUS 2 treue (vgl. Kap. 3) → Älteste und Diakone 

○36  2. TIMOTHEUS 2 untreue (Vgl. Kap 3) → Abfall in der Endzeit 
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5. Kohath-Lager (heiligste Leviten) 

○37  GALATER → Früchte des Geistes 

○38  EPHESER → Waffenrüstung 

6. Gerschon-Lager 

○39  PHILIPPER 
Übliche Buchfolge 

○40  KOLOSSER 

7. Merari-Lager (kleinste Leviten) 

○41  TITUS  

○42  PHILEMON kleinster 

 

(7 = ½ x14 Briefe, also jeder Punkt 2 Briefe) 
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�  Einzelzählung mit Esra-Nehemia als ein Buch  

     63 Bücher = 9x7 = 3² x 7 (7 x Quadratzahl) (≙ linkes Ohr nach Tempelsehweise )  

Reihenfolge der Bibelbücher im Vergleich 

1 Genesis Essplatz (Eingang) Vorhof Schöpfungsgeschichte 

(=Geburt als Mensch) 

2 Exodus Parfüm → Gute Botschaft erstes 

Komm! 

 

3 Levitikus Salz → Wahrheitsliebe forscht 
nach 

 

4 Numeri Fettasche → Reue  

5 Deuteronomium Altar → Hingabe  

6 Josua Becken → Taufe  

7 Richter 1. Quadrat 

Heiliges 
→ (Geistgesalbt → Eingang)  

8 Rut gedachte Linie → Gerechtigkeit berührt!  

9 Samuel Tisch → Gerechtigkeit geprüft! Baum der Erkenntnis = 

Name Iouo! 

10 Könige Leuchter → am Baum des Lebens  

11 Jesaja Räucheraltar → Bild Gottes fest (4 Hörner = 4 

Eigenschaften;  

Rost = Selbstopferliebe) 

12 Jeremia an den Gefäßen → Trankopfer voll 

Ende Later Prophets 

13 Klagelieder  → Tod als Opfer für Iouo 

14 Hesekiel Pfanne  

15 Hosea Räucherfaß  

1
2

 k
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e

 P
ro
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n
 

16 Joel 

5 Bücher Tora 

 

17 Amos  

18 Obadja  

19 Jona  

20 Micha  

21 Nahum Bundesladen-

kasten 

 

22 Habakuk 1. Tafel Dekalog  

23 Zefanja 2. Tafel Dekalog  

24 Haggai Aaronstab  

25 Sacharia Krug mit Manna  

26 Maleachi Gnadenstuhlplatte 

(Massivgold) 

 

27 Psalmen Schekinalicht  

K
e

tu
vi

m
 

28 Sprüche Schekinastimme  

29 Prediger Linker Cherub  

30 Hoheslied Rechter Cherub  

31 Hiob Blutspritzer  

32 Ester   

33 Esra-Nehemia   

34 Daniel   

35 Chronika   

Ende AT 
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Beginn NT 

36 Johannes I  

E
va

n
ge

lie
n

 37 Matthäus O  

38 Lukas U  

39 Markus O  

40 Apostelgeschichte I  

41 Tomas Nag Hammadi O  

42 Hebräer   

P
au

li 
B

ri
e

fe
 

43 Römer   

44 1. Korinther   

45 2. Korinther   

46 1. Thessalonicher   

47 2. Thessalonicher   

48 1. Timotheus   

49 2. Timotheus   

50 Galater   

51 Epheser   

52 Philipper   

53 Kolosser   

54 Titus   

55 Philemon   

56 1. Petrus   

Apostolische  

Briefe 

57 Judas   

58 Jakobus   

59 2. Petrus   

60 Offenbarung    

61 1. Johannes    

62 2. Johannes    

63 3. Johannes    

 

 

�  Einzelzählung 

     64 Bücher = 8x8 = 8² (Quadratzahl) (≙ Mund)  

 

1 Genesis 13 Klagelieder 25 Sacharia 

2 Exodus 14 Hesekiel 26 Maleachi 

3 Levitikus 15 Hosea 27 Psalmen 

4 Numeri 16 Joel 28 Sprüche 

5 Deuteronomium 17 Amos 29 Prediger 

6 Josua 18 Obadja 30 Hoheslied 

7 Richter 19 Jona 31 Hiob 

8 Rut 20 Micha 32 Ester 

9 Samuel 21 Nahum 33 Esra 

10 Könige 22 Habakuk 34 Nehemia 

11 Jesaja 23 Zefanja 35 Daniel 

12 Jeremia 24 Haggai 36 Chronika 

 Ende AT 

 36 Bücher – Eigentliche Anzahl der Israel-Bibelbücher 4x9 = 4 x 3² = 36 
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Beginn NT 

36 Johannes 51 Galater 

37 Matthäus 52 Epheser 

38 Lukas 53 Philipper 

40 Markus 54 Kolosser 

41 Apostelgeschichte 55 Titus 

42 Tomas Nag Hammadi 56 Philemon 

43 Hebräer 57 1. Petrus 

44 Römer 58 Judas 

45 1. Korinther 59 Jakobus 

46 2. Korinther 60 2. Petrus 

47 1. Thessalonicher 61 Offenbarung 

48 2. Thessalonicher 62 1. Johannes 

49 1. Timotheus 63 2. Johannes 

50 2. Timotheus 64 3. Johannes 

Ende NT 

  

 64 = 8 x 8 = 8² → eigentliche Anzahl der christlichen Bibelbücher 

 

 

�  Bibelkodex Babylons der Großen (Ester 4:1) 

     66 Bücher → 66 Zahl der doppelten bzw. 11-fachen Unvollkommenheit (≙ zerplatzter Kragen) 

 

39 AT-Bücher: Samuel, Könige, Chronika jeweils 2 Bücher; alle sonstigen AT-Bücher ein Buch 

 

�  Christliche Bibel mit Neuen Rollen  

 (≙ Siegel oder Überlebenskennzeichen) 

(noch zu unserer Aufzählung, noch unbekannt, wahrscheinlich 3 Teile) 

 

 

  AT 3 Teile NT  NR 3 Teile  NR = Neue Rollen 
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                Vergleich mit dem Tempel 

 

I  O  U  O  I 

 

Salem= 

Frieden 

 

Jerusalem= 

Doppelter Frieden 
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1) Salem → Stadt von Sem (=Melchisedek) gebaut 

2) Jebus → Salem unter den Jebusitern 

3) David macht Jerusalem aus Jebus 

wird 

geopfert 
das 4. 

Heilige 
4) Jerusalem bekommt die Bundeslade (in einem Provisoriumszelt) 
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5) Jerusalem mit dem 1. Tempel (von Sa lomo) 

 6) Der Jerusalem –Nachfolger wird in einer Vision Hesekiels gezeigt  

     (diese Stadt wird heißen „MIUMIOUOJMO“ = „vom Tag Iouos ist sie da“ 

 7) Jerusalem liegt brach durch die Babylonier, Tempel zerstört 

 
8) Jerusalem bekommt den Tempel Serubbabels 

 9) Jerusalem bekommt einen neu eingeweihten Tempel, nach der Verunreinigung 

     durch die Griechen (Schweine dort geopfert) in der Makkabäerzeit 

 10) Jerusalem bekommt einen renovierten Tempel durch Herodes 

 11) Jerusalem ist zerstört (70 u.Z.), doch eine Klagemauer bleibt bestehen  

       (in einem wiedererstandenen Jerusalem) 

 12) das „himmlische Jerusalem“ sind alle gerechten Engel 

 13) das „Jerusalem droben“ sind alle weisen Engel (=ist frei wegen der Weisheit! 

       Weisheit ist Baum des Lebens); sie ist unsere Mutter 

 14) der Jerusalem-Nachfolger wird im Neuen System des 1000-Jahr-Sabbats  

       wirklich gebaut sein (=“MIUMIOUOJMO“) 

 
15) das Neue Jerusalem (im Himmel) 

 

Anmerkung: Es könnten bei anderer Betrachtung auch noch mehr Jerusalems sein! 
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DAS GELDFREIE „KOMM!“ 
-gegen Durst und Hunger und Leid- 
     vgl. Offenbarung 22:17 und Johannes 14:6 
 

Der Vater zeigt,  
Dir zugeneigt: 
Lebenswasser 
Mit Lebensbaum 
Ist ein Wasser, 
Das der sieht kaum, 
Der diesen Baum  
Sucht, um einst zu 
Leben ewig, 
Ja immerzu, 
Nie so schäbig, 
Wie heut‘ Leben 
Ist stets eben! 
Doch wo ist es? 
Doch wo ist der? 

Die Bibel les‘! 
Ja, immer mehr! 
Hab Lust an ihr, 
Wie auch ham wir! 
Such Frieden dort! 
Liebe dort spür! 
Es ist der Ort, 
Um Weisheit dir 
Zu sammeln viel. 
Ja, das nur will! 
Und mit Gebet! 
Dies ja dort steht, 
In diesem Buch. 
Dort Wasser such! 
Dort siehst zwar kaum 

Den Lebensbaum 
Mit Lebens-Öl. 
Doch dort er drin! 
Jetzt nicht frech gröl! 
Er steht nicht in 
Tempeln und Saal. 
Er ist Wahrheit 
Nicht eigener Wahl, 
Nicht Gesetz breit, 
Sondern nur Geist, 
Der den Weg weist; 
Er kostet nichts. 
Geld woll’n nur Wichts 
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Für Religion! 
Das gilt lang schon! 

Aber du musst 
Suchen ohn’ Frust, 
Forschen recht tief, 
Nicht denken schief! 
Kommt man dir auch 
Recht scharf im Ton, 
Es wird kein Schlauch, 
Zu suchen schon 
Auf Hunderten 
Von Seiten schön 
Die Hand Gottes, 
Der des Todes 
Gift will nehmen 
Dir in Themen 
Der Ruhe denn! 

Des Beruhigt- 
Werdens! Tu ick 
Dies dann gerne, 
Bleibt Tod ferne! 
Auch jetzt, am Tag 
Des Gerichts, mag 
Man verzweifeln. 
Doch ganz reif gell’n 
Gottes Hilfen! 
Der will „kill“ keen! 
Nicht im „Wachtturm“ 
Ist Lebensbaum! 
Bei dem Jetzt-Sturm 
Man sucht ja kaum 
In „dem Wort“ selbst! 

Nur so erhältst 
Lebenswasser 
Trotz viel’ Hasser! 
Die Bibel ist 
Für jeden da, 
Geschrieben ja 
Für jeden Christ, 
Für jeden sonst, 
Den Gott erschuf! 
Ihn finden konnst! 
Ohn’ Vorurteil 
Er all’ auch ruft,  
Husband and wife! 
Harmagedon 
Soll‘n all’ „Survive“, 
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Ja, treuer Sohn! 
Treue Tochter! 
Denn das sucht sehr 
Der Vater schon. 
Doch Leben gibt’s  
Nicht ganz umsonst, 
Weil Gehorsam 
Muss sein bei all’n, 
Sonst wird es knall’n 
Mit Unfrieden! 
Ewig ohn’ End 
Würd’ dies sieden 
Darum man fänd’ 
Am besten zu 
Gehorsams-Du! 
 

Darum trink das, 
Nicht irgendwas, 
Was solches lehrt, 
Dass man verehrt 
Iouo 
Und auch den Nam’ 
„Iouo“! 
Ja, das ist so! 
Das ist der Sam’, 
Im Wort „foretold“, 
Das nie zu „old“! 
Ja so nur geht’s! 
Jesus kommt stets 
In Gottes Nam’, 
Dem Eden-Sam, 

 
Der ist nur Dram  
Für alle Orgs. 
Er kommt nur mit 
„Iouo“, 
Größt’ seiner Sorgs! 
Verzweifelt so! 
Er kommt zu Dritt! 
BeN , AB und AM! 
Nicht Esels-Ritt, 
Ohn’ Namens-Scham, 
Auf weißem Pferd 
Für Gottes Herd! 
Sie ist verstreut, 
Oft ganz vertäut 
In Orgs der Kains! 
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Doch sie sind Seins! 
Er kommt nur mit 
Gotts gutem Wort, 
Jedem Wort dort, 
All Lebens Sitt‘ 
Für Eden-Welt, 
Die bald gefällt 
Jedem, der noch 
Verließ das Loch 
Der jetzig Welt! 
Sitt’ der Bibel, 
Alles andre 
Als Giftzwiebel! 
Niemals wand’re 
In Welt-Mist-Dreck! 
 

Lass als Christ weg, 
Was bös derart! 
Such des Sohns Art! 
Folge ihm nach 
Ohn’ solch Sünd‘-Ach!    
Dies soll dich dreh’n 
hin zu „dem Wort“ 
Als Einstieg dort! 
Tu dies ersehn’ 
Es trägt dich fort 
Von den Mord-Orgs 
Und Govern-Schurks! 
Lebenswasser- 
Quell, das ist sehr 
Viel die Bibel! 
 

Geschütt’ aus Kübel 
Ist deren Wasser. 
Sie enthält es ganz 
Für ganzes Leben! 
Für Leben Reben 
Süßesten Weins, 
Nicht Gift des Kains, 
Wie Darwins Thes’ 
Dass all verwes’, 
Weil nur Zufall 
Erschuf dies all, 
Was Leben heißt! 
Du aber weißt, 
Dass Gott ja lebt, 
Er niemals webt 
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Solch Seemannsgarn, 
Solch Oberschmarrn! 
Ja Gottes Wort  
Lässt Lüge fort! 
Sie ist nur Schwanz 
Statt Top bei Orgs, 
Die voller Mords! 
Doch solch ein Wort 
Soll nie beend’ 
Dies Gedicht! Fänd‘ 
Ich nur zu dei‘m 
Herzen ohne 
Schmerzen! Lohn eh 
Hätt‘st du ja dann 
Bald irgendwann, 

 
Und auch Io 
Wär’ freudig so! 
In keiner Org 
Find‘st jetzt ohn’ Sorg  
Die Hand Papas! 
Des Himmels Chasse 
Du find‘st dort meist! 
Suchst aber dort, 
Allein im Wort, 
So Abba weist 
Den Zufluchtsort 
Dir in schwerst‘ Zeit! 
Dort steht bereit 
Die Arche der 
Rettung immer. 

 
Schon für jeden, 
Oh, glaub es denn, 
Persönlich spricht 
Der Vater hier. 
Er braucht ihn nicht, 
als Weg zu dir, 
„Kanal“ und „Draht“ 
Den Weg er schuf 
mit Geist und Wort 
Ja ihm so naht! 
Zu ihm doch ruf! 
Lass alle Leut‘, 
Die wollen heut 
Dir versprechen  
Bis zum Brechen, 
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Bis zum Reihern: 
In ihr‘n Reih’n gern 
Find‘st du Rettung! 
Jesus aber 
Ohn’ Gelaber 
„Io’s Rettung“ 
Heißt, „Gottes Wort“! 
Such ihn also dort! 
Und dir strahlten 
Die Strahl der Sonn 
In Herzfalten 
Wie Eden-Wonn’! 
Jung und Alten, 
At birth and death 
All troubleless! 

 
Orgs können nich‘ 
Ermuntern dich! 
Wenn dies wollend, 
Nur tränenrollend 
Sind Schafaugen;  
denn sie peitschen, 
Nach Macht heischen. 
Wegen dein Ich, 
Das so  ärmlich, 
Nie schämen sich! 
Wer den rechten, 
Ja den echten, 
Namen dir bringt, 
Mit Lob so singt, 
Kann kein Götz sein! 

 
Kein bös „Knecht“-Schein 
Wie Jesaja 
Zweiundvierzig 
Es uns sagt ja 
Vers acht, den Trick 
Der Bösen Orgs  
Offenbart da, 
Mit falsch Gotts-Nam’ 
Kommen nur Sorg- 
Götzen zum Dram‘ 
Iouos; 
Denn Gott nie gibt- 
Denk daran bloß- 
Seinen echt Nam’ 
Wen er aussiebt, 
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Den Götzen-Orgs 
Der Religion! 
Auch nicht sein’ Ruhm! 
Bedenkt das schon! 
Wer ist so dumm 
Dass er das glaubt? 
Und sich wegraubt 
Verständigkeit? 
Selbst jedes Heut! 
Oder gar Treu? 
Klappen der Scheu 
Der Russel-Art, 
Oh sie doch lasst, 
Gott sie doch hasst! 
Er bleibt stets gleich! 

 
Sei dein Herz weich 
Und gehorsam 
Bei Gottes Nam’!  
    

Der Abschluss der ganzen Sache ist: 
Fürchte den lieben Gott Iouo und halte 
seine Gebote immer! Das geht ohne  
Ehren und Heiligen des Namens „Iouo“ 
niemals. Das ist das Facit des obigen 
Gedichtes. Liebt „Iouo“ doch zum  
guten Leben noch!  
 
Und: 
 
Ich habe so viele der JW-Org gesehen, 
die heiligen Geist mit Geist des Ungehorsams 
vermischten! Ausgang der Sache ist:  
Die Knie vor Org-Baal gebeugt! Im Zweifels- 
fall nicht Iouo und der wirklichen Wahrheit 
gehorcht, sondern Menschen und ihren Org- 
Führern! Lasst euch nie Führer nennen!  
(Mt 23:10)  
Warum sich vor solchen beugen  
statt und eher als Iouo, Gott, dem lieben Vater  
und Abba? Wie schade! Oh, schade um jeden! 

 

Die Ernte ist überreif geworden! (Offb 14:17-20 [UnrevELB]) 
(As the twig is bent, the tree will grow!) 
(Wie da erste „Reis“ gebogen wird, so wächst der ganze 
Baum) 
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EL TETRAGRAN4ATON EXPLüCADCI

EL NON/nBRE (=o@u@)
üüsü
O R I R

(HA  SHEM - Jud io )

(O JM -  Adämico)

ESCRITO EN CADA CARA HUMANA

r @ u @ i l

sefial segün Ezequiel 9:4
o sello segün Ap 7:3; 14:1

PAtINDRoMO
legible en ambas direcciones

boca: el ive;!
Ap 22:17

cuello desga rrado
cf. Ester 4:1; Ezequiel 9:4
iNecesario para la salvaciön !

IOUO = "El  es"
IOUO = nombre de Dios
IOUOI = "mi louo l"
tOUOtO =,.aEs posibte que

louo sea mio?"

lOUOlOl = " i louo, mi lo!"
or

lOUOlOl = " i louo sera!"
"ilouo se convertira l"

PARA ALGUilEN QUE ES AN4OR EN PERSONA
PAREEE NECESARIO SER UN EREAD@R DE GENIO

AL FORN/flAR @ G@NSTRUIR"
(Ecl  3 :11)

QUE EruORN4E REGALO DE DilOS, DE il@UO, fiDE
NUESTRO QUERIDO PADREI

d 

lt"^1^r,, tib[9[ra-;sr)



@ 6bfr CH E H N E TETPAFPAN4 N4ATOHA

WMffi " w@yta(= IOU@)

üüsü
O R ! R

HAnhcAHO HA KAIKAOE qE,TtOBETIECKOE nilLlO

(HA SHEM -  Espeücxrü)
(O JM - A4amravecxraü)

[ @ u o l
IOUO = <Os >
IOUO = uun Eora
IOUOI = (Moü l4oyo !D
IOUOIO = "Bo3MoxHo, l4oyo

MO14 i ) )

lOUOlOl  = ( l4oyo,  Moü l4o l )
unu

lOUOlOl  = <hoyo 6y4er !>
(l4oyo craHer!))

3HaMeHhe cornacHo Vle3eKy.AnA
9:4 ur ne,raru cornacHo OTKp.
7 i  3 ;  I4 : I

NMhHAPOM
quraercff e o6ottx Hanpa eneullnx

por: < npr.rr.i4u !>
QrRp.22: \7

nopBaHH brü BoporH14 K
cM. EcQhpb 4:1; Vle3exrun+ 9:4
Heo6xo4ruo p.nR cnaceHrn !

44fr KT@-TO nreEoBb B qEfiOBEK mOKASb[BAETCfr
HEO6XOANN4O eO3AATb FEHNAfib mPN
@OPN4 N P@BAH NN WNW K@HCTPYKUNN.

( E x x . 3 : 1 1 )

AOPOTOF@ OTqA!

L !

lf*r* fiu. [ß^irtr,r")



TETRAGRANifl Nn ET FORKLAREIT

süss
O R O R

tegn if@lge Ezekiel 9: 4
e l ler  segl  i fa lge i$ .7:3;  !4 :7

PALINDROM
lases i begge retninger

m u n d : , , K o m ! "
i+b. ZZ:tt

revet krave af
jf. Ester 4:1; Ezekiel 9:4
n0dvendigt for frelsen!

r @ u o l
IOUO = "Han er"
IOUO = Guds navn
IOUOI = "min louol"
IOUOIO = "Er louo min

muligvis?

lOUOlOl = " louo, min lo!"
o r

lOUOlOl = " louo skalverel"
"louo skal blive l"

NAVN EIF n= rou@)

(HA sHEM - jodisk)
(O JM -  Adamisk)

SKRIVET IND I HVER MENSNES ANSIGT

FOR N@GEN VAR KARLIGHED O PERS@N DET ER
N@DVENDilGII F@R AT VARE EN SKABER AF
GENIUS" ruAN OET SKABES ELLER BVGGES"

( P r e d . 3 : 1 1 )

HVAD EN STOR GAVE AF GUD, AF ICIUO, AF VORES
KARE FAR!

6 b  
'  / s

I{"*r& u{b [) Ä^i']')
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LE ]TETRAGRAN4N4E EXPLIQUE

IOUO = "ll est"
IOUO = nom de Dieu
IOUOI = "mon louo!"
IOUOIO = "louo est-il ä moi

Peut-etre?"

lOUO|Ol = " louo, mon lo!"
ou

lOUolOl = " louo sois!"
"louo deviens !"

rCRIT ORITIS LE VISAGE DE CHAQUE HOMME

n .F Tl n /A\ Tl ,41
l t  t L _  t N \ l t / r  ] ]  \ \  / / l t  n

t -  l t \ \ t \ \  , / / l t v /  { t =
L.= LJ- U \J \\:::/ U V U \

(HA SH EM -  Ju i f )
(O JM -  Adamique)

0 @ u @ [

rouo)

ssus
O R I R

signe selon Ez6chiel  9:4
ou sceau selon APoc. 7'.3; 74:1

PALINDROM E
l is ible dans les deux sens

bouche: le, ,üiens!"
APoc' 22'.L7

Col d6chird
cf. Esther 4:1; Ez6chiel 9:4
ndcessaire au salut I

PCIUR QUELQU,UN EST L'AN/trOUR EN PERSCINNE

IL SEN4BLE NEEESSAIRE D'ETRE CREATEUR DE

CEruIE LORS DE LA FORN/flATION @U DE LA

C@NSTRUCTI@N.

QUEt EruOMNZIT CADEAU DE D[EU, D'[OU@,
DE N@TRE EHER PERE !
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Wie lange? 

Oh Iouo, wie lange? 

Wie lang müssen wir noch warten? 

über 50 Jahr‘ jetzt bange 

Warten wir auf Eden’s Garten 

In dieser weiten schönen Welt, 

In der soviel jetzt nicht gefällt. 
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Über den Autor: 

Beruf:   Baukonstrukteur (constructional engineer) 

Berufung: Gesalbter der 144000, abschließend versiegelt 1977 
Elia aus Maleachi 3:23 
Bibelübersetzer und Bibelabschreiber, Hörbibel-Sprecher 
Bibelpoet, mit über Jesu ganze Habe gesetzt 
Erforscher von Strukturen in der Bibel 
Schreiber von Kairos-Speise 
Schreiber von Kinderbelehrung und Musik 
Geige (Bratsche und Cello)-Spieler 

Sohn von zwei ZJ (heute im Himmel), die eng in Gemeinschaft mit  
  verfolgten Bibelforschern waren, verwandt mit Hitler- 
  verfolgten 
von Bruder aus Hitler-verfolgter Familie „in die Wahrheit  
 gebracht“ 
Vater von 5 Kindern und Opa von 7 Enkeln (bei Kindern und  
  Enkeln Zwillinge dabei) 
Im 50. Jahr verheiratet mit Kornelia (Horn des Elia)* 
Konfirmiert, Kirchenaustritt mit 14 
Getauft von ZJ 1971 („Göttlicher Name“) 
30 Jahre nie Mitglied, aber im Mitdienst des Predigens bei den ZJ, 
  aber seit 20 Jahren frei in Pella! Exkommuniziert, weil ich  
  meine Kinder wegen Bluttransfusionsverbot nicht  
  umbringen wollte! Kritisch für Iouo! Den Namen „Iouo“  
  1981 entdeckt, bzw. vom hl. Geist übermittelt (Offb 12:4) 
Für Missionardienst, Pionierdienst, Betheldienst beworben, aber  
  wegen (jetzt 50 Jahren) Schizophrenie abgelehnt. Deswegen  
  auch nie Ältester oder Diakon. Nicht gesunden Sinnes 
  genug. Auch heute noch! Bitte alles sorgfältig prüfen, was  
 ich von mir gebe 
54 Jahre Diabetes, seit Februar 2021 Diabetisches Fußsyndrom.  
  Amputation des Unterschenkels (vgl. 1. Sam 2:9) noch  
  immer nicht ganz abgewendet. 

Aber jetzt im Leiden. Hoffe wie so viele, dass zweite Sichel bald  
  Befreiung für alle leidenden und kranken Gläubigen bringt.  

Plane aber noch vor meiner Entrückung vor dem Beginn der  
             Tausendjahr-Herrschaft Jesu, noch den Urtext der Bibel 
             in den gereinigten Urzustand restaurieren zu dürfen! 
             (Jeder kann mitarbeiten → siehe www.iouo.de, Subdomain  
              pureword) 
              (Jeder kann auch Abschreibbibel für eigenes Abschreiben  
              und Übersetzungsbibeln für eigenes Übersetzen der Bibel  
              frei von dort herunterladen!) 

*) Anmerkung:      Horn   = [Adamisch] QRN = [lateinisch] Cornus 
       ↓      ↓        ↓ 
 die Altäre        weibl. Wort  männl. Wort 

im Tempel hatten     u-Deklination 
jeweils in den 4 
Ecken ein Horn 
 
Der Umfang des Altars (4 Hörner weiblich) mit Altarwänden war weiblich, 
um das Gatter und den Weihrauch herum (männl.). Das Weibliche wird  
in der Stiftshütte meist mit Umfang um einen Punkt (männlich) oder Kreis um 
einen Punkt dargestellt (Vorhof mit Hütte) 



Mein Vater, 

Meine Vieligkeit, 

Macht satter 

Meine Wenigkeit. 

 

 

 
wurde 66 als Schwerbehinderter  ist jetzt 69 mit Behinderungen 

 

 

 
 

Meine Mutter, 

Meine Gattin, 

Beide Ruth sehr 

Als gut Rat find‘! 


